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Neujahrsempfang 
im evangelischen 
Gemeindehaus
Balve. Am Montag, 8. 
Januar, 19 Uhr, findet der 
gemeinsame Neujahrs-
empfang von der Christus-
gemeinde, evangelischer 
Kirchengemeinde, katholi-
scher Kirchengemeinde und 
der Kolpingsfamilie Balve 
im evangelischen Gemein-
dehaus in Balve statt.

Warten auf 
das Christkind
Balve. Das Angebot für 
Kinder, veranstaltet von 
Pastor Christian Naton 
und Gemeindereferentin 
Theresa Wagner, findet am 
Sonntag, 24. Dezember von 
10 Uhr bis 12 Uhr im St.-
Blasius-Pfarrheim statt.

Patronatsfest rund 
um die Kirche
Beckum. Am Samstag, 9. 
Dezember, wird rund um 
die St.-Nikolaus-Kirche nach 
dem Familiengottesdienst 
um 17 Uhr  das  Patronats-
fest unter Mitwirkung der 
Beckumer Vereine bei Speis 
und Trank in gemütlicher 
Runde gefeiert.

Karten für die 
„Kracher-Frauen“
Balve. Das Karnevalspro-
gramm der kfd Balve steht 
am 2. Februar unter dem 
Motto „Kracher-Frauen 
drehen auf“. Die Eintritts-
karten werden am Freitag, 
5. Januar, im unteren Raum 
des kath. Pfarrheims ab 17 
Uhr zum Preis von 10 Euro 
verkauft. Bewährt hat sich 
die Mädelskarte für unter 
25-Jährige für 7 Euro.

Am Rande Weihnachtlicher Weihnachtlicher 
GlanzGlanz

in Garbeck in Garbeck 

am Drostenhausam Drostenhaus

in derin der
Balver HöhleBalver Höhle
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Wir suchen DICH!Wir suchen DICH!
Wir brauchen dringend Boten für die 

 

Bei Interesse informiert Sie Sonja Ruschepaul unter Telefon 02375 89919 bei der Firma Zimmermann Druck + Verlag GmbH.

Erstmals wurde im ver-
gangenen Jahr das 
Weihnachtsliedersin-

gen in der Balver Höhle 
von der St.-Sebastian-
Schützenbruderschaft 
und dem Musikverein Bal-
ve angeboten. Rund 300 
große und kleine Balverin-
nen und Balver kamen da-
mals. Für die beiden Ver-
anstalter der Beweis, das 
ist eine Veranstaltung mit 
Zukunft, die nunmehr  auf 
feste Füße gestellt werden 
soll.

Anders als im vergan-
genen Jahr, ist das Singen 
diesmal am Samstag vor 
dem 3. Advent, da der 4. 
Advent mit Heilig Abend 
einhergeht. Am 16. De-
zember soll es um 18 Uhr 
los gehen mit dem Kin-
derliedersingen. Bekannte 
Songs, die auch in den Kin-
dergärten oder der Grund-
schule die Jungen und 
Mädchen erfreuen, sollen 
dann erklingen. Christiane 
Neuhaus (Keyboard) und 
Sebastian Keil (Gitarre) 
werden mit ihrer Musik 
die Kinder dazu animie-

meisten Fällen bekannt 
sind, aber nicht die Texte, 
wird mit Hilfe eines Bea-
mers der Text auf eine gro-
ße Leinwand gebracht, so 
dass jeder mitsingen kann, 
der will. So soll die Balver 
Höhle erfüllt sein von 
weihnachtlichem Gesang.

Das es überhaupt dazu 
kommen kann, dass im 
Winter die Höhle benutzt 
werden kann, ist einer Än-
derung im vergangenen 
Jahr zu verdanken. Denn 
seit Frühjahr 2022 erteilt 
das Bergamt für 12 Mona-

te die Genehmigung nach 
dem Abklopfen der Höhle 
und nicht nur bis zur Ap-
rès-Ski-Party im Novem-
ber. Daraufhin erfolgte im 
vergangenen Jahr relativ 
kurzfristig ohne viel Wer-
bung die Entscheidung, 
ein Weihnachtsliedersin-
gen zu veranstalten.

In diesem Jahr geht man 
aber früh in die Werbung 
für diese Veranstaltung 
und Radiosender und die 
WDR-Lokalzeit haben be-
reits Interesse für einen 
Bericht angemeldet, so 

Für die Balver Schützen war erste Veranstaltung voller Erfolg

Weihnachtsliedersingen in der
Balver Höhle startet jetzt durch

ren, kräftig mitzusingen.
Nach einer kurzen Pause 

um 19 Uhr spielen dann 
Haupt- und Jugendorches-
ter gemeinsam bis etwa 
22 Uhr bekannte, aber 
auch unbekannte Weih-
nachtslieder. Ein Ensemb-
le von wenigen Musikern 
wird zwischendurch die 
poppigen Versionen der 
Weihnachtslieder zu Ge-
hör bringen.

Doch, wie der Name 
schon sagt, sollen die Besu 
cher kräftig mitsingen. Da 
zwar die Melodien in den 

Weihnachtsliedersingen in der Balver Höhle – wird das eine neue Tradition?  Foto: privat
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• REGIONALE LANDWIRTSCHAFT
• KURZE, SCHONENDE TRANSPORTWEGE
• NATÜRLICH AUS EIGENER SCHLACHTUNG
• NATÜRLICH AUS EIGENER TÄGLICHER ZERLEGUNG

SCHWEIN GEHABT!

Unbenannt-1   1 01.03.2022   10:46:30

dass mit erheblich mehr 
Besuchern zu rechnen ist, 
zumal bereits einige An-
fragen aus dem Münster-
land und dem Ruhrgebiet 
wegen dieser Veranstal-
tung erfolgten.

Natürlich ist auch bes-
tens für die Verpflegung 
gesorgt. Während die Piz-
zeria Picolo vor der Höhle 
mit einem Stand für Pizza 
und Nudelgerichte sorgt, 
schenken die Schützen in 
der Höhle die heißen und, 
wer will, die kalten Geträn-
ke aus. Roter und weißer 
Glühwein wird wohl der 
Renner an diesem Abend 
sein, aber auch Kinder-
punsch wird es geben. „Es 
soll alles zu normal übli-
chen Preisen verkauft wer-
den“, sagen die Veranstal-
ter. Wenn dann am Ende 
etwas übrig bleibt, kommt 
das zu jeweils 50 Prozent 
der Musikerjugend und 
den Jungschützen zugute.

Wer sich dazu entschei-
det, der vorweihnachtli-
chen Hektik zu entfliehen 
und mit weihnachtlicher 
Musik herunterzukom-
men, sollte sich warm an-
ziehen. Nur die Musiker 
werden in den Genuss 
einer Heizung von oben 
kommen, damit Finger 
und Ventile der Instru-
mente nicht einfrieren. 

„Wir wollen ja gerade 
die winterliche Stimmung 
aufrecht erhalten, sonst 
hätte das ja auch in einer 
Halle stattfinden kön-
nen“, will der Schützen-
Vorsitzende Christoph 
Rapp ein Flair von Weih-
nachtsmarkt, ohne Sor-
gen vor Regengüssen oder 
Schneesturm, in die Höhle 
bringen. Und wem es dann 
mit Hilfe von Glühwein zu 
warm wird, kann sich ja 
des ein oder anderen Klei-
dungsstückess entledigen.      
 kr

Sie wollen etwas weihnachtliche Freude für die großen und 
kleinen Menschen der Stadt bringen: (v. l.) Tobias Platte (2. Vor-
sitzender MV Balve), Wenzel Klein (Kassierer MV Balve), Chris-
toph Rapp (Vorsitzender Schützenbrüder) und Thomas Scholz 
(Geschäftsführer Schützenbrüder).    Foto: Roland Krahl

Bürgerstiftung lobt Preis aus

Ehrenamtliches
Engagement soll
belohnt werden
Die Balver Bürgerstif-

tung möchte mit 
dem „ Bürgerpreis 

Balve“ ehrenamtliches En-
gagement in der Stadt Bal-
ve gemäß ihres §2 der Stif-
tungssatzung belohnen. 
„Die Auszeichnung mit 
dem neuen Bürgerpreis 
ist eine Anerkennung und 
Belohnung zugleich, für 
beispielhafte Initiativen, 
Projekte und Vereine“, er-
klärt Vereinsvorsitzender 
Wolfram Schmitz.

„Bewerben können sich 
alle ehrenamtlichen Initi-
ativen, Projekte und Verei-
ne, aber auch Privatperso-
nen. Wir von der Stiftung 
stellen das Preisgeld von 
10.000 Euro zur Verfü-
gung, welches an ein oder 
mehrere Gewinner verlie-
hen wird“, erklärt weiter 
Vereinsvize Michael Bathe.

Für den Wettbewerb 
können Projekte einge-
reicht werden, die im Be-
sonderen dazu geeignet 
sind, das Vereinsleben und 
den gesellschaftlichen Zu-

sammenhalt in der Stadt 
zu stärken, das Ehrenamt 
bzw. Engagement zu wür-
digen, die Mitverantwor-
tung und Eigeninitiative 
für die Gestaltung des Ge-
meinwesens in Balve zu 
steigern. Wichtig ist, dass 
nur Projekte im Balver 
Stadtgebiet unterstützt 
werden.

Die Jury besteht aus 
Mitgliedern der Bürger-
stiftung, welche über die 
Preisvergabe entscheiden.

Wer jetzt sein Vorhaben 
bei der Stiftung einrei-
chen möchte, kann dieses 
nur Online unter: www.
buergerstiftung-balve.de 
machen. „Dort gibt es ein 
Online Formular, welches 
ausgefüllt direkt bei uns 
in die Bewertung geht“, so 
Bathe.

„Die Auslobung eines 
Preises ist einer unserer 
Stiftungszwecke“, ergänz-
te Michael Bathe. „Au-
ßerdem können wir als 
Bürgerstiftung damit in 
der Öffentlichkeit auftre-
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Ein Thema, das keiner gerne angeht. Was passiert, wenn 
meine Eltern, mein Lebenspartner oder ich sterben?
Mir fiel ein Stein vom Herzen, als ich dieses schwierige 
Thema besprochen und geregelt hatte. 
Bei Lebensräume Kämmerling fanden sie den richtigen 
Ton und ich konnte alle Fragen loswerden. 
Jetzt ist alles für den Fall der Fälle geregelt und ich bin 
unglaublich erleichtert. Das hätte ich schon viel früher 
erledigen können. 

Ein gutes Gefühl! 
Ich habe vorgesorgt.

Wir geben Ihnen ein gutes Gefühl.

Bestattungshaus Kämmerling oHG · Lendringser Hauptstraße 48 · D-58710 Menden
Telefon: +49 2373 81232 · info@lebensraeume-kaemmerling.de · www.lebensraeume-kaemmerling.de

Sonja Ruschepaul

Telefon: 0 23 75 - 8 99 19
Mobil: 0 17 6 5692 7951

E-Mail: s.ruschepaul@gmx.de
 anzeigen@hoenne-express.de

Osemundstr. 11 · 58636 Iserlohn
Widukindplatz 2 · 58802 Balve

Ihre
Medien-

beraterin
für die

Schröder 
Einfach persönlicher.

Technik-
Expertengesucht?

Wir sind für Sie da!

Hotline: 
Mo. - Fr. 08.00 - 20.00 Uhr
0172 / 472 88 22

Bahnhofstr. 12a, 58809 Neuenrade, Tel. 02392 / 720 26 26
Bahnhofstr.29, 58791 Werdohl, Tel. 02392 / 2554
www.schroeder-mk.de

Excellente Technik trifft kompetente Fachberatung
Ihr ElectronicPartner für TV, Video, HiFi, Satelliten-Anlagen, Hausgeräte, Kaffeewelten, Meisterbetrieb. Eigenes ServiceTeam.

Verkauf • Reparatur • Lieferung • Installation

Ihr ElectronicPartner für TV, Video, HiFi, Satelliten-Anlagen, Hausgeräte, Kaffeewelten, Meisterbetrieb

ten.“ Anträge sind bis zum 
31. Dezember auf diesem 
Wege an die Bürgerstif-
tung Balve zu richten.

Wichtig ist, dass die För-
dersumme ausschließlich 
für das eingereichte Pro-
jekt zweckgebunden ver-
wendet wird. „Wir freuen 
uns auf gute Ideen und 
Anträge“, so Wolfram 
Schmitz.  Gleichzeitig bit-
tet er aber auch weiterhin 
um Spenden für die Bür-
gerstiftung die allen Bal-
verinnen und Balver zugu-
te kommt.   svep Wolfram Schmitz (l) und Michael Bathe freuen sich auf tolle Projekte. Foto: Sven Paul

Infos an die

E-Mail:
redaktion@hoennezeitung.de
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Seit nunmehr vier 
Jahren veranstaltet 
Klemens Brockha-

gen Andachten zur Weih-
nachtszeit im Trostwald 
Wocklum. Der 72-jährige 
Neuenrader lädt daher 
alle Angehörigen am Hei-
ligen Abend und am 1. 
Weihnachtstag jeweils um 
14.30 Uhr, zum Andachts-
platz in den Trostwald ein. 
Im vergangenen Jahr nah-
men etwa 80 Personen an 
den Veranstaltungen teil.

„Manche Angehörige 
gehen vorher, manche 
nachher zu den Urnen-
grabstellen“, so Brockha-
gen, der als Trauerredner 
weiß, was er da tut. Er will 
den Angehörigen Trost 
und Mut geben. Rund 20 
bis 30 Minuten dauert die 
Andacht. Mit einem Bibel-
text beginnt er und findet 
dann besinnliche Worte in 
einer Art Predigt. Zum Ab-
schluss gibt es ein Gebet, 
bevor die meisten Ange-
hörigen anschließend zu 
den Gräbern pilgern und 
dort ihren Verstorbenen 
gedenken.

Der Neuenrader weiß, 
dass es sich um eine unge-
wöhnliche Beschäftigung 
im Rentenalter handelt, 
die er da jetzt macht. Doch 
schon vor dem Eintritt in 
das Ruhealter habe er sich 
Gedanken gemacht: „Was 
kannst du sinnvolles ma-
chen?“ Und so beschäftig-
te er sich mit dem Tod und 
der Trauerbegleitung und 
fand für sich heraus, dass 
das genau das ist, wofür 

er steht: Hilfe im Trauerfall 
für die Angehörigen. Der 
Neuenrader will sich aller-
dings nicht als Konkurrenz 
zu Pfarrer und Priester se-
hen, sondern als sinnvolle 
Ergänzung.

„Es gibt viele Menschen, 
die sind aus der Kirche 
ausgetreten aus den ver-
schiedensten Gründen, 
sie sind aber weiterhin 
gläubig.“ Diese Menschen 
werden in der Regel von 
den Kirchen nicht mehr 
unter die Erde gebracht 
und dann komme er ins 
Spiel, um den Toten und 
den Lebenden einen wür-
digen Rahmen zu geben.

Brockhagen betont in 
diesem Zusammenhang, 
dass er mit dem heimi-
schen Bestatter Becker 

Andachten zu Heilig Abend und am 1. Weihnachtstag

Klemens Brockhagen findet
im Trostwald besinnliche Worte 
zu den Weihnachtsfeiertagen

zusammenarbeitet, der 
Beerdigungen in Neuenra-
de und in Balve anbietet. 
Immer mehr Menschen 
aus beiden Städten finden 
ihre letzte Ruhestätte im 
Trostwald in der Nähe des 
Schlosses Wocklum. Hier 
am Burgberg mit seinem 
alten Baumbestand ist er 
oft „im Dienst“.

Und da hat er im Laufe 
der Jahre festgestellt, dass 
viele Angehörige über die 
Weihnachtstage an die 
Grabstellen kommen. Da-
her bietet er in diesem 
Rahmen seine ehrenamt-
liche Tätigkeit an und lädt 
zu den Andachten ein, um 
gerade an diesen Feierta-
gen der Geburt Jesu und 
der Trauer im Wald Trost 
und Halt zu bieten.   kr

Klemens Brockhagen lädt bereits im vierten Jahr zu Weihnach-
ten zu kleinen Andachten in den Trostwald in Wocklum ein.
 Foto: Michaela Otto

Weihnachten be-
deutet nicht nur 
nehmen, son-

dern auch denen geben, 
welchen es nicht so gut 
geht. Das dachte sich auch 
Karin Filmehtr, Pächterin 
des Garbeck Dorfmarktes. 
Mit zwei schönen Akti-
onen möchte die Laden-
besitzerin mit Herz nun 
Mensch und Tier glück-
lich machen, die finanziell 
nicht gut aufgestellt sind.

„Meine Idee ist, Ge-
schenke in der Kiste für 
den Balver Dezent-Laden 
zu verschenken. Ganz dem 
Motto `Garbeck packt 
Päckchen‘. Es sollen kleine 
Päckchen für Kinder und 
Erwachsene gepackt wer-
den, um diesen eine klei-
ne Freude zu bereiten. Ab 
sofort kann, wer mag, sein 
Paket in den Dorfladen 
bringen. 

Aber auch eine weite-
re Aktion läuft gerade im 
Dorfmarkt. „Nicht nur 
Menschen leiden unter 
Armut, sondern auch die 
Haustiere der Bedürftigen. 
Aus diesem Grund habe 
ich Kontakt mit der Tier-
Tafel in Arnsberg aufge-
nommen und möchte hier 
im Laden Futterspenden 
sammeln.“

Mehr dazu online unter  
www.hoennzeitung.de

Weihnachts-
Aktion im 
Garbecker 
Markt

Karin Filmethr (r.) und Anja 
Linde (Goldbäckerei Grote) bei 
der Vorstellung dieser Aktion.
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Beerdigungsinstitut
Hesse

Bestattermeister Christian Oest

Erd-, Feuer- und Seebestattung
Trostwald

Bestattungsvorsorge

Mühlenstraße 10
58809 Neuenrade-Affeln

Telefon: 02394 262

Birgit Roland
Fußpflege

Am Drostenplatz 6
58802 Balve

Tel: 0 23 75 - 939 46 44
www.happy-barfuss.de

Wenn die Reso-
nanz auf die Vor-
stellung des Kin-

dermusicals Peter Pan, das 
im Mai in der Balver Höhle 
Premiere feiert, sich so 
auch auf den Kartenver-
kauf niederschlägt, dann 
muss sich der Festspielver-
ein Balve keine Sorgen 
machen. An die 
100 großen und 
kleinen Interes-
sierten kamen 
z u s a m m e n , 
um sich über 
das Stück, den 
Bedarf an Schau-
spielern und 
Helfern hinter 
der Bühne zu informieren.

Regisseurin Marie Neu-
haus Schwermann machte 
dann auch schnell deutlich, 
dass tatsächlich die Haupt-
rollen noch nicht besetzt 
seien. „Wir wollen diesmal 
ein Casting veranstalten, 
um möglichst vielen eine 
Möglichkeit zu geben, ganz 
groß raus zu kommen“, lud 
sie alle Interessierten ein. 

Dabei ging es sowohl um 
die Erwachsenenrollen, 
etwa des Kapitän Hook, 
wie besonders aber die des 
jugendlichen Peter Pan, 
von Wendy oder die Fee 
Tinkerbell. Das Casting fin-
det am heutigen Donners-
tag, 7. Dezember, um 18 

Uhr statt.
In der kommen-
den Woche, 

am Montag, 
11. Dezem-
ber, 17.30 Uhr, 
kommen dann 

alle wieder zu-
sammen, um das 

Stück einmal 
komplett zu 

lesen. Dann steht fest, wer 
welche Rollen bekommen 
wird. Es bekommen alle 
Mitspieler einen ersten 
Überblick über die Schau-
plätze im Peter-Pan-Kin-
dermusical.

Alle Termine für das 
kommende Jahr sind 
schon fest im Jahreska-
lender verankert. Die erste 
Probe wird am Donners-

Musical feiert im Mai Premiere

Peter Pan lockt Kinder
zum Nimmerland 
mit Kapitän Hook

Ansturm auf die Unterlagen zum Nimmerlands-Musical Peter 
Pan nach der Vorstellung durch den Vorstand der Festspiele 
Balver Höhle. Im Mai ist Premiere.  Foto: Roland Krahl

Regisseurin Marie 
Neuhaus Schwermann
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Musik und Medien Balve

CARSHARING
BALVE

sowie: Märkischer Getränkevertrieb Mertens,
Balver Grillstübchen  und Restaurant Padberg  

Carsharing in Balve
Gleich online anmelden unter
www.balwer.de oder MOQO-App herunterladen!

.

nur 2€/

Stunde

� Sparkasse.

Gut für Balve.

Jetzt 20 € Startguthaben sichern!

tag, 4. Januar, sein. Dann 
geht es jeden Montag 
und Donnerstag weiter. 
Die Proben gehen in der 
Regel von 18   bis 22 Uhr. 
Allerdings ist dabei nicht 
gesagt, dass immer alle 
Mitspieler anwesend sein 
müssen, da der Proben-
plan nach Szenen ausge-
richtet ist. So finden viele 
Proben in der Gransauer 
Mühle statt, dem Stamm-
sitz des Vereins. Nur die 
Massenszenen, wie auch 
die größeren Tanzproben, 
sind in der Aula der Real-
schule. Dazwischen wer-
den dann noch Wochen-
endproben stattfinden für 
Gesang oder Tonaufnah-
men.

Fest steht aber auch auf 
jeden Fall, dass am Sams-
tag, 4. Mai, die Premiere in 
der Balver Höhle sein wird. 
Um 16 Uhr öffnet sich der 
imaginäre Vorhang und 

das umfangreiche Büh-
nenbild mit den verschie-
densten Spielorten prä-
sentiert sich. 

Insgesamt 17 Sprech-
rollen hat das Stück und 
zahlreiche Massenszenen, 
in denen viele Kinder und 
Erwachsene gebraucht 
werden. Insgesamt 16 
Vorstellungen, davon drei 
Schulvorstellungen, sind 
vorgesehen. Zudem ist 
eine Zusatzvorstellung 
schon fest eingeplant, die 
dann gemacht wird, wenn 
das Nimmerlandmusical 
die Besucher in Scharen in 
die Balver Höhle lockt und 
Bedarf für eine weitere 
Vorstellung besteht.  Das 
würde nicht nur die Schau-
spielerinnen und Schau-
spieler erfreuen, sondern 
auch den Schatzmeister, 
wenn zusätzliches Geld in 
die Kassen gespült wür-
den.   kr

Sie wissen nicht, was vor 50 Jahren in Balve los war? 
Wie auch, wenn Sie selber die 50 Jahre noch nicht 
erreicht haben. Haben Sie doch schon? Na dann ist 

es doch besonders schön, in alten Erinnerungen zu kra-
men nach dem Motto: „Ach ja, da kann ich mich noch 
dran erinnern“ oder aber auch „da haben meine Eltern 
schon von gesprochen.“ Werfen Sie daher mit mir ei-
nen Blick zurück. Was war denn so los im Amt Balve im  
Dezember 1973? Roland Krahl

Keine Chance hat das 
Amt Balve, um beim 
Kreis Arnsberg bleiben zu 
können. Die Würfel sind 
bereits gefallen, schreibt 
die HÖNNE-ZEITUNG am 
7. Dezember 1973

„Wenn überhaupt, dann 
besteht für den Kreis Arns-
berg nur eine ganz geringe 
Chance, in Zukunft als Kreis 
selbständig zu bleiben, so 
eindeutig sprach Dr. Cro-
nau, Arnsberger Oberkreis-
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Elfenspiegel
Naturfriseur und mehr ...

Veronika Schramm · Am Brunnen 20 · 58802 Balve
Tel.: 02375/9386848

Kompetente Hilfe
beim Verkauf
Ihrer Immobilie!

Immobilien-verkauf istVertrauens-sache!

direktor, im Gespräch mit 
der Balver JUNGEN UNION 
eigentlich immer dann, 
wenn es um grundsätzli-
che Fragen der Kreisreform 
ging. 

„Balve ist bei allen Kreis-
reform-Lösungsvorschlä-
gen immer nur in Verbin-
dung mit der zukünftigen 
A-Gemeinde Menden/Len-
dringsen zu sehen.“ […] Der 
Balver Raum ist, das war 
dem Gespräch mit dem 
Kreisverwaltungs-Chef zu 
entnehmen – in Arnsberg 
bereits abgeschrieben.

Die Ölkrise macht auch 
vor Balve nicht halt. Hier 
wird überlegt, die Schul-
woche zu verkürzen. Der 
Samstag soll unterrichts-
frei werden.

Wie uns Verwaltungschef 
Kortenbusch mitteilte, wird 
die Amtsvertretung in ihrer 
Sitzung am nächsten Mitt-
woch über solch einen Fall 
noch nicht entscheiden. In 
der Haupt- und Realschu-
le diskutiert man noch, 
ob der Samstag wegfal-
len soll oder nicht. Sollten 
sich Haupt- und Realschu-
le auf ein gemeinsames 
Vorgehen einigen, dann 
wird eine Neuregelung erst 
nach den Weihnachtsferien 
zu erwarten sein. […] 5-Ta-
ge-Woche heißt auch, so 
schön sich die Verkürzung 
der Schulzeit für Schüleroh-
ren ausmachen mag, mehr 
Belastung für Schüler und 
Eltern.

Eine Wunderkerze löste 
einen Brand aus.

Gestern morgen rück-
te die Balver Feuerwehr 
besorgt zur Sonderschule 
(ehemalige Winterschu-
le) aus. Dort hatte man 
Alarm ausgelöst. Doch der 
Brand konnte in wenigen 
Minuten gelöscht werden. 
Durch eine Wunderkerze 
fingen unter der Kellertrep-
pe einige Kartons Feuer. 
Mit einem kräftigen Was-
serstrahl wurde die Angele-
genheit bereinigt.

Ein heftiger Schneefall 
beschäftigte die Zeitung.

„So viel Schnee hatten 
wir in den letzten Jahren 
nicht“ diesen Kommentar 
hörte man allerorts, und 
die Kinder machten die ver-
rosteten Kufen ihres Schlit-
tens wieder fit. Polizei und 
Räumdienst bereiteten sich 
auf ein arbeitsreiches Wo-
chenende vor. Die Schnee-
pflüge konnten die weißen 
Massen gar nicht so schnell 
zur Seite schaffen, wie aus 
dunklen Wolken Nach-
schub herunterrieselte. 
Noch am gleichen Abend 
gab es auf den Straßen ku-
riose Szenen: Auf der B229 
zwischen Balve und Lan-
genholthausen mußten 
einige LKWs kapitulieren. 
Personenwagen bewegten 
sich quer auf die Kranken-
hauskurve zu.

Die Alte Vikarie wieder 
herzurichten war ein 

Beim Vorgänger des Balver Weihnachtsmarktes ging es noch 
gemäßigt zu, wie die Anzeige in der HÖNNE-ZEITUNG zeigt. 
An der Hauptstraße hatten die Balver Einzelhändler zu Würst-
chen, Waffeln und Weihnachtsgebäck eingeladen.



9

Jahrgang 11 Nr. 12/2023

A. Menshen GmbH & Co. KG 
Im Ohl 7 . 58791 Werdohl 
Tel. 02392 9296–0 . Fax 02392 9296–60  
menshen@menshen.de . www.menshen.de

SCHROTT- UND 
METALLGROSSHANDEL
Eisenschrott · Kernschrott · Blechschrott · Eisenspäne  
Mischschrott · Gratschrott · Stanzabfälle · Maschinenschrott   
Kühlschrott · Nirosta-Schrott · VA-Schrott · Chromschrott   
NE-Metalle · Aluminium · Messing · Kupfer · Bronze

CONTAINERDIENST
Bauschutt · Baumischabfälle · Abfall zur Verwertung  
Sperrmüll · Holz · Pappe/Papier

großer Wunsch der Heim-
wacht. Im Dezember 1973 
besuchte der Bürgermeis-
ter das Gebäude.

Das mit einer wechselvol-
len Geschichte behaftete 
Gebäude, die alte Vikarie 
St. Nikolai am Kirchplatz, /
wurde durch eine Initiative 
der Balver Heimwacht der 
Nachwelt erhalten. Mit 
Unterstützung des THWs, 
des Schützenvereins und 
freiwilliger Bürger schufen 
die Heimwachtler unter 
Vorsitz von Carl Cordes 
und Alfons Mölle aus dem 
alten Gebäude eine Alten-
tagesstätte. In den Jahren 
zwischen 1627 und 1637 
wurde das Fachwerkge-
bäude gebaut und diente 
zunächst als Vikarie. Drei 
Stadtbrände überlebte das 
attraktive Haus, bis es jetzt 
im neuer innerer Form 
seiner Bestimmung als Al-
tentagesstätte zugeführt 
werden soll. Letzten Sonn-
tag inspizierte Stadtbür-
germeister Joseph Lenze 
zusammen mit Carl Cordes 
den renovierten Innenteil.

Jahres erhält die geburts-
hilflich-gynäkologische Ab-
teilung des Marien-Hospi-
tals einen neuen Chefarzt: 

Dr. Simion 
Sigartau. 
Dr. Sigar-
tau war 
b i s h e r 
Oberarzt 
am Kreis-
kranken-

haus Lüdenscheid-Hel-
lersen. Der neue Chefarzt 
stammt aus Siebenbürgen 
und ist volksdeutscher 
Herkunft. Der bisherige 
Leiter der Abteilumg, Dr. 
Josef Tschoepe, wird sei-
nen Dienst als Belegarzt an 
unserem Krankenhaus am 
31. 12. 1973 nach neun-
jähriger erfolgreicher Tä-
tigkeit beenden, um sich 
ausschließlich seiner neuen 
Praxis in der Stadt zu wid-
men.

In der Weihnachtsaus-
gabe, 21. Dezember, der 
HÖNNE-ZEITUNG stehen 
auch Sportthemen an.

Bei den zum dritten Male 
ausgetragenen offenen 
Vereinsmeisterschaften 
des TTC Volkringhausen 
spielte der Titelverteidiger 
Heinz-Dieter Baumeister 
eine dominierende Rolle. 
Ohne Niederlage beendete 
er alle sieben Endrunden-
spiele und wurde überlege-
ner „Meister aller Klassen“. 
Der Jugendmeister, Micha-
el Schlotmann, zeigte die 
erwartete starke Leistung 
und wurde Vizemeister. 
Wie im Vorjahr plazierte 
sich Anton Schwalke auf 
dem dritten Platz.

Und auch die VfK Schwim-
mer begeisterten.

Am vergangenen Sonn-
tag reiste die Balver 
Schwimmequipe unter der 
Leitung ihres Obmannes

Heimwachtvorsitzender Carl 
Cordes zeigte dem Bürger-
meister die handgeschmie-
dete Hauslaterne in Form von 
Krummstab und Rute.

Arztwechsel in der gynä-
kologischen Abteilung im 
St.-Marien-Hospital.

Zum Beginn des neuen 
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Kranken- und Dialysefahrten
  für alle Kassen

Großraum-
 Taxi
 für 8 Personen

rollstuhlgerechtes Taxi

T A X I
WOLFGANG
ZABEL

Tel. Balve
36 83 + 45 55

Garten- und Landschaftsbau-/pflege

– Baumfällungen
– Wurzelrodungen/Wurzelfräsung
– Terassenanlegen/Gartenumgestaltung
– Stützmauern/Hangabsicherung
– Pflasterarbeiten

Ulf Randewig
58809 Neuenrade-Altenaffeln • Tel.: 0170 3211232

E-Mail: info@randewig.de • Internet: www.Randewig.de

– Heckenschnitte/Heckenschere am Minibagger
– Mäh- und Mulcharbeiten (Rekultivierungen)
– Kaminholz
– und vieles mehr

RandewigRandewig

Folgende Dienstleistungen bieten wir an:

 GEBÄUDEREINIGUNG

Roland Thiel
Glas- & Geäudereinigung

58802 Balve • Mobil: 0163 / 48 77 41 2
Tel.: 02375 / 93 87 44 • Fax: 02375 / 937 58 38 

•
 
Glasreinigung in 

privaten Haushalten
•
 
Glasreinigung im 

gewerblichen Bereich
•
 
Schaufensterreinigung

•
 
Wintergartenreinigung

•
 
Fußbodenbeläge 

Bodo von Düren zu ihrem 
letzten Schwimmwett-
kampf dieses Jahres. Trotz 
des Sonntagsfahrverbots 
folgte man der Einladung 
der Schwimmabteilung 
Neptun vom TV Atten-
dorn zu ihrem Advents-
schwimmfest. […] Gleich 
zu Beginn der Läufe zeigte 
sich, daß die VfK-Schwim-
mer keine Hemmungen 
vor der großen Konkurrenz 
hatten. So sorgte im 1. 
Wettkampf Petra Schu-
henn, Jahrgang 1962, im 
Brustschwimmen auf der 
50-m-Bahn mit der Zeit 
von 0:48,5 Min. für eine 
Überraschung. Sie belegte 
damit den 2. Platz, erhielt 
die Silbermedaille und 
machte zugleich auf die 
VfK-Schwimmabteilung 
aufmerksam.

Die glückliche 2. Siegerin Pe-
tra Schuhenn mit Silberme-
daille.

Der städtische Haushalt 
war damals wie heute ein 
Thema.

Erstmals die Rekordmar-
ke von 4 Mio. DM über-
schreitet der Haushalt 
1974, dem der Stadtrat in 
seiner Sitzung am Diens-
tagabend einstimmig ver-
abschiedete, Daß es sich 
nicht um einen aufgebläh-
ten Etat handelt, weist die 

Tatsache nach, daß nur 
350000 DM an Krediten für 
den Vermögenshaushalt, 
der insgesamt 900000 
DM umfaßt, aufgenom-
men werden. Der Ver-
waltungshaushalt weist 
in Einnahme und Aus-
gabe 3.250.000 DM auf. 
Die seit langem geplante 
Stadtkernsanierung soll 
über 50 000 DM in 1975 
und je 150 000 im den bei-
den folgenden Jahren ener-
gisch angepackt werden.

Die Ausgabe des letzten 
Jahres am 28. Dezem-
ber 1973 lässt böses für 
Silvester vorahnen. Über 
Weihnachten hatte die 
Polizei viel zu tun. Hier 
nur ein kleiner Auszug 
einer langen Liste.

Scheinbar setzten einige 
Zeitgemossen alles daran, 
die Überreste des Weih-
nachtsgeldes in Spirituosen 
umzusetzen. Am vergange-
nen Freitag um 19.30 Uhr 
ging der Zauber los. Vor 
dem Hans des Tierarztes Dr. 
Hage lag ein Betrunkener, 
der so „Voll“ war, daß er 
seinem Namen nicht mehr 
zu sagen wußte. Nach eini-
gen Ermittlungen wurde er 
mit der Streife nach Hause 
geschafft. Schlimmer ging 
es in den späteren Abend-
stunden des gleichen Tages 
zu. Zu Sachbeschädigun-
gen und Körperverletzung 
kam es bei einer Schläge-
rei in der Discothek „Blaue 
Grotte“. Gegen 23 Uhr 
prügelten sich Zecher in 
der Bahnhofsgaststätte. 
Die Beteiligten müssen mit 
Anzeigen wegen Zechprel-
lerei, Hausfriedensbruch 
und Sachbeschädigung 
rechnen. Auch der zweite 
Weihnachtstag hatte es in 
sich. Gegen 18.30 Uhr er-
lebten Passanten mit, wie 
ein volltrunkener Jugosla-
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we aus der Wirtschaft auf 
einen Zebrastreifen auf der 
Hauptstraße torkelte. Er 
stoppte Fahrzeuge und riß 
einem Wagen die Antenne 
ab. Als er dann einen weih-
nachtlichen Striptease vor-
legen wollte und begann 
sich auszuziehen, schnapp-
te ihn die Polizei. Die Solo-
vorstellung endete in der 
Ausnüchterungszelle.

Nicht etwa ein Weih-
nachtsbaum brannte, 
sondern eine Neonröhre 
war die Brandursache.

Die Feuerwehr wurde 
am vergangenen Samstag 
zum Mischwerk Sanssou-
ci in die Helle gerufen. Auf 

dem Werksgelände war 
in einem Holzbau wahr-
scheinlich eine Neonröh-
re durchgebrannt, so daß 
die Bretter verkohlten. Der 
Schaden konnte von den 
Blauröcken schnell beho-
ben werden, und das war 
gut, denn unter dem Mini-
Brandherd befand sich ein 
Lager mit Bitumen und Öl-
tanks.

Auch vor 50 Jahren gab es 
Konzerte in der Pfarrkir-
che.

Wie man während der 
Weihnachtszeit in europä-
ischen Ländern singt und 
musiziert, demonstrierten 
der VHS-Kinderchor, zwei 
Flötengruppen und die So-
listen Veronika Schuhenn 
und Hubertus Wycik. Mit 
Glockengeläut wurden die 
Zuhörer in der altehrwürdi-
gem Pfarrkirche St. Blasius 
empfamgen. Vor dem fest-
lich geschmücktem Barock-
altar nahmen Chor und 
Bläser Aufstellumg. Frische 
und volle Kinderstimmen 
trugen die Weihnacht in 
alle Herzen.

Weihnachtliche Stimmung in der St.-Blasius-Pfarrkirche.

www.diebesten
          jobsderwelt.de

Ansprechpartner für Rückfragen:
Jannik Ackerschott
Bereichsleitung Personalwesen
Mobil: 0152 36275722
bewerbung@caritas-arnsberg.de

Ihr Tor zu vielfältigen Karrieremöglichkeiten 

 TEAMPLAYER GESUCHT: 

• Pfl egefachkraft (m/w/d) 

• Pfl egefachassistenz (m/w/d) 

               Alle Informationen zu Ihren 

               Karrieremöglichkeiten

Der Reha-Sport-Ver-
ein Balve startet 
mit einem neuen 

Angebot. Der Kurs richtet 
sich an Menschen mit de-
menzieller Erkrankung. Er 
startet am Donnerstag 7. 
Dezember um 11.15 Uhr 
in den neuen Räumlich-
keiten in Balve, Widukind-
platz 2, (Druckerei Zim-
mermann).

Inhaltlich wird eine 
Kombination aus Kraft-
training, Gleichgewichts-/
Balance- und Aufmerk-
samkeitsübungen ange-
boten, ein körperliches 
Training in Kombination 
mit kognitiven Übungen. 
Eine Teilnahme ist mit ei-
ner Rehasport Verordnung 
Orthopädie oder Demenz 

Kurs in neuen Räumlichkeiten

Sport für Menschen mit
demenzieller Erkrankung

möglich. Schnuppern ist 
ausdrücklich erwünscht. 
Parallel besteht für An-
gehörige die Möglichkeit 
sich bei einem Kaffee aus-
zutauschen.  DP

Auskunft und Anmeldung:  
Simone Becker während der 
Bürozeiten mittwochs und 
donnerstags 10 bis 13 Uhr 
unter E-Mail info@reha-sport-
verein-balve.de oder Telefon 
02375- 82210, außerhalb die-
ser Zeiten 0157 89613620.

Abnehm-Coaching
Langenholthausen. Julia Simon 
beginnt unter dem Motto „Ge-
meinsam zur Wunsch figur“ am 
2. Januar, um 19 Uhr, einen Kurs 
in der Sokola.de. Anmeldungen: 
kontakt@julias-abnehm-coaching.
de oder unter der Telefonnum-
mer 01 51-61 00 99 57.



AAdventszauber in dventszauber in BBalvealve

Kinder- und Erwachse-
nenaugen gesorgt hat 
ist wieder da. Betrieben 
wird sie wieder von 
den Young Roosters aus 
Iserlohn. 
Außerdem wird es erst-
mals einen Bühnenan-
hänger mit gemischtem 
Programm geben. Wäh-
rend am Samstagabend 
ein DJ der Firma Hoch-
Ton für weihnachtliche 
Stimmung sorgt, präsen-
tiert der Festspielverein 
am Sonntag ausgewähl-
te Passagen aus seinem 
Weihnachtsmusical. 
Außerdem tritt der Fest-
spielchor auf, sowie der 
gemischte Chor „Melo-
die“ Mellen. Adventsat-

Der Weihnachtsmarkt 
in Balve hat eine 
lange Geschichte, 

die in den letzten Jahren 
von stetigem Wandel 
geprägt war. Hatte man 
vor 10 Jahren noch 
einen Markt mit vielen 
Verkaufsständen auf 
der Hauptstraße wurde 
seitens der Besucher der 
Ruf nach mehr Gemüt-
lichkeit immer lauter.
Der Preis für die Gemüt-
lichkeit am Drostenhaus 
ist aber, dass die übli-
chen Handelsstände, 
die das Bild auf der 
Hauptstraße geprägt 
haben keinen Platz mehr 
finden.
Weihnachtlich soll es 
sein. Dennoch suggeriert 
der Name „Weihnachts-
markt“ doch die Mög-
lichkeit des Einkaufens. 
Einkaufen kann man 
natürlich immer noch - 
in den Geschäften der 
Fachhändler am ver-
kaufsoffenen Sonntag.

Doch Tücher, Tassen und 
Hüte sucht der Gast 
vergebens. Eine Entwick-
lung der auch der Vor-
stand der Balver Werbe-
gemeinschaft (BalWer) 
jetzt Tribut gezollt hat.

„Adventszauber am 
Drostenhaus“ nennt sich 
die heimelige Veranstal-
tung im Schatten des 
altehrwürdigen Gebäu-
des fortan. Auf dem 
Platz, der wieder mit 
Rindenmulch für Gemüt-
lichkeit und Fußwärme 

gefüllt wird, bieten in 
16 weihnachtlich ge-
schmückten Hütten 
verschiedene Vereine 
ihre Waren an. Vom 
Räucherfisch des Angel-
vereins über Glühwein 
und Reibekuchen von 
der SG  Balve/Garbeck 
bis Häkelpuppen gibt es 
jede Menge im Angebot.

Natürlich dürfen auch 
die großen Highlights 
nicht fehlen. Die Eis-
bahn, die im letzten Jahr 
erstmals für strahlende 

mossphäre verbreitet 
eine Abordnung des 
Musikvereins Balve mit 
ihrer Blasmusik. 
Lustig wird es bei Fe-
liBejo, der mit seiner 
„Verkehrten Weihnacht“ 
zeigt, das Weihnachten 
auch zum Lachen sein 
kann. 
Auf dem IBS Parkplatz 
wird ein großes Zelt 
aufgebaut, das den Be-
suchern die Möglichkeit 
gibt auch bei schlechtem 
Wetter zu verweilen. 
Der Weihnachtsmarkt 
beginnt am Samstag, 
den 9. Dezember, um 16 
Uhr, und geht bis Mitter-
nacht. Am Sonntag geht 
es um 12 Uhr los und 
endet um 18 Uhr. 
Das Bühnenprogramm 
sieht um 12 Uhr, 13.30 
Uhr und 15 Uhr den 
Wintermusicalzauber 
vor. Um 14 Uhr tritt Fe-
liBejo mit der „verkehr-
ten Weihnacht“ auf, im 
Anschluss singt der ge-
mischte Chor „Melodie“ 
Mellen. Der Chor des 
Festspielvereins zeigt 
um 16 Uhr sein Können. 
 DP

Fotos: Sven Paul



AAdventszauber in dventszauber in BBalvealve WWeihnachtsmann hilft auseihnachtsmann hilft aus
Moment und sagte dann 
entschlossen: „Aber 
Geschenke sind doch 
Geschenke, egal wer sie 
bringt! Wenn das Christ-
kind krank ist, muss man 
eben mal ‚ne Ausnahme 
machen.“
Der Weihnachtsmann 
lächelte wieder, diesmal 
 dankbar für  Lenas 

 klugen 

Vor vielen Jahren 
herrschte in der 
beschaulichen sau-

erländischen Kleinstadt 
Balve vor Weihnachten 
ungewöhnliche Aufre-
gung: Das Christkind, 
das üblicherweise die 
Geschenke verteilte, war 
auf der Bauernautobahn 
in einen Unfall verwickelt 
worden und daher nicht 
in der Lage, seine himmli-
sche Aufgabe zu erfüllen. 
In der Not entschieden 
sich die Stadtoberen 
dazu, in der Nachbar-
stadt um Hilfe zu 
bitten. Dort brachte 
seit Generationen St. 
Nikolaus in seiner Rolle 
als Weihnachtsmann 
die Geschenke. 
Vielleicht könnte 
der einspringen. Adressen 
wurden ausgetauscht, 
telefoniert und nach viel 
Überredung willigte er 
skeptisch ein.
Seine Skepsis war be-
rechtigt: Die Balver, stolz 
auf ihre Traditionen, 
lehnten den Weih-
nachtsmann ab. Sie 
waren der festen Über-
zeugung, dass nur das 
Christkind die Geschen-
ke an Weihnachten 
bringen könne. So stand 
er da, der arme Thor in 
den engen Gassen der 
Stadt in der Nähe des 
Rathauses, mit seinem 
prall gefüllten Geschen-
kesack, der von den Bal-
vern hartnäckig zurück-
gewiesen wurde. „Dann 
gibt es in diesem Jahr 
eben keine Geschen-
ke.“, dachte er sich und 
wollte grad zum Rathaus 

gehen, um seinen frisch 
angetretenen Job zu 
kündigen.

Doch plötzlich stellte er 
fest, dass er nicht allein 
war auf den verschnei-
ten Straßen. Ein kleines 
Mädchen namens Lena, 
das die Situation be-
obachtet hatte, 
trat auf ihn zu 

die Gäste sich einfach 
gegenseitig beschen-
ken. Jeder sollte also 
ein kleines Geschenk 
mitbringen,  was er 
dann einem der ande-
ren Gäste überreichen 
könne. Statt Geschenken 
verteilten Lena und der 
Weihnachtsmann also 
Einladungen in der gan-
zen Stadt.
Nach anfänglichem 
Zögern kamen die Balver 
dann auch neugierig 
zum Drostenplatz. Als 
sie auf den Platz kamen 
schmolzen sie dahin. Der 

Weihnachtsmann 
hatte sich extra um 

den traditionsbewuss-
ten Balvern eine Freude 

zu machen in seine 
Bischofsrobe mit 
Mitra gekleidet, 

um sie gemeinsam 
mit der kleinen Lena 
willkommen zu heißen. 

Im Schatten der bunt 
geschmückten Weih-

nachtshütten wuchs die 
Erkenntnis, dass es nicht 
immer nur eine richtige 
Art gibt, Weihnachten 
zu feiern.
Am Ende des Abends 
sah man überall fröhli-
che Gesichter. Die Leute 
beschenkten sich gegen-
seitig und kamen so mit-
einander ins Gespräch. 
Der Weihnachtsmann, 
oder jetzt St. Nikolaus, 
hatte natürlich auch 
etwas mitgebracht. Er 
verteilte Stutenkerle an 
die strahlenden Kinder. 
Viele Balver dankten 
dem Nikolaus und der 
kleinen Lena herzlich. Sie 
hatten gelernt, dass das 
Fest der Liebe nicht von 

und fragte 
mit ungläubi gen 
Augen: „War 
um nehmen die Leute 
deine Geschenke nicht 
an, lieber Weihnachts-
mann?“
Der Weihnachtsmann 
lächelte traurig und 
erklärte: „Die Menschen 
hier halten an ihren Tra-
ditionen fest und akzep-
tieren Veränderungen 
nur schwer. Sie glauben 
fest daran, dass nur das 
Christkind die Geschen-
ke an Weihnachten 
bringen sollte.“
Lena überlegte einen 

 Worte. 
Gemeinsam 
überlegten sie, 

wie sie den Balvern eine 
besondere Freude  ma-
chen könnten. Sie orga-
nisierten ein kleines Fest 
auf dem Drostenplatz, 
luden die Bewohner ein 
und erklärten, dass der 
Spaß am gemeinsamen 
Schenken wichtiger sei 
als starre Traditionen. 
Wenn das Christkind 
nun mal nicht kann, 
kann es eben nicht. Und 
wenn sie vom Weih-
nachtsmann nichts 
wollten, dann könnten 



starren Regeln abhän-
gig ist, sondern von der 
Bereitschaft auch mal 
Fünfe gerade sein zu 
lassen, wenn mal grad 
nicht alles nach Plan 
läuft. Denken Sie daran, 
wenn mal wieder der En-
tenbraten anbrennt und 
es stattdessen Nudeln 
gibt.
St. Nikolaus hatte je-
denfalls so viel Spaß an 
dem Fest, dass er bei 
einem Genesungsbesuch 
beim Christkind den 
Entschluss fasste, dieses 
nun jedes Jahr durchzu-
führen. Allerdings nicht 
an Weihnachten. Da 
konnten sich die weiter-
hin traditionsbewussten 
Balver im folgenden Jahr 
freuen, dass nun das 
Christkind wieder ge-
sund war und die Gaben 
brachte. Der Nikolaus 
veranstaltete sein Fest 

fortan am zweiten Wo-
chenende im Advent und 
lud zu diesem „Advents-
zauber am Drostenhaus“ 
alle Balver ein und 
beschenkte sie mit Stu-
tenkerlen, natürlich im 
prächtigen Bischofsge-
wand. Selbstverständlich 
durften auch die kleinen 
Geschenke der Gäste un-
tereinander nicht fehlen.
Und so endete die Weih-

nachtsgeschichte in Bal-
ve. Und wem sie gefallen 
hat, der bringt am zwei-
ten Adventswochenende 
ein kleines Geschenk mit 
zum „Adventszauber am 
Drostenplatz“ und gibt 
es einfach einem der 
anderen Gäste, um daran 
zu erinnern, dass zusam-
men zu sein und sich 
eine Freude zu machen 
manchmal wichtiger 

Bauverein bietet
Besichtigung des
Kirchturmes an

Der Bauverein St. 
Blasius bietet im 
Rahmen des Weih-

nachtsmarktes am Sonn-
tag, dem 10. Dezember 
wieder eine Kirchturmbe-
sichtigung an und zwar um 
12 Uhr. Außerdem können 
Kerzen, Weihnachtskarten 
und vieles mehr erworben 
werden. „Über Ihren Be-
such freuen wir uns“, heißt 
es vom Förderverein zur 
Erhaltung der Pfarrkirche 
St. Blasius Balve.

ist, als immer an Altem 
festzuhalten, nur weil 
man es schon immer so 
gemacht hat.

Ob Groß, ob Klein, der Nikolaus nimmt alle Weihnachtswün-
sche beim Adventszauber mit. Foto: Daniel Pütz



WWeihnachtsmarkt ineihnachtsmarkt in  GGarbeckarbeck

Oh du fröhliche 
heißt es bald 
wieder im kleinen 

Dorfe Garbeck. Der be-
liebte Weihnachtsmarkt 
lädt wieder Gäste aus nah 
und fern zu einem gemüt-
lichen Nachmittag inmit-
ten des Dorfes ein. 
Während der Stand-
ort auf dem Platz 
neben der Garb-
ecker Sparkasse 
bleibt, ändert 
sich in diesem 
Jahr aber der Termin.

Warum das so ist, er-
klärt Rainer Priggel vom 
veranstaltenden TV Sau-
erlandia. „Der Garbecker 
Weihnachtsmarkt wurde 
auf einen neuen Termin 
verlegt. Der TV Sauerlan-
dia feiert mit seinen Gäs-
ten immer noch am 3. Ad-
ventswochenende, aber 
in diesem Jahr erstmalig 
an dem Samstag. Am 16. 
Dezember begrüßen wir 
unsere Gäste ab 14 Uhr 
auf dem weihnachtlich 
geschmückten Vikar-
Freiburg-Platz neben der 
Sparkasse. Der große 
Lichterbaum, die vielen 
kleinen Lichter und 
die glän-

nach eigenen Wünschen 
schminken zu lassen“.

Weitere Highlights auf 
dem Garbecker Weih-
nachtsmarkt sind der 
traditionelle Auftritt des 
Garbecker Jugendorches-
ters um 14.30 Uhr und der 
Auftritt der Egerländer 
um 17 Uhr. Beide Musik-
gruppen gehören dem 
MV Amicitia Garbeck an 
und werden die Gäste mit 
weihnachtlichen Melodien 
auf das bevorstehende 
Weihnachtsfest einstim-
men.

Zwischen diesen beiden 
Aufführungen formiert 
sich Garbecks 
größter 

gemischter 
Chor auf dem Weih-

nachtsmarkt, weil die 
Sänger des MGV Garbeck 
alle Anwesenden zum 
Mitsingen von bekannten 
Weihnachtsliedern ani-
mieren werden.

Natürlich soll auch 
in diesem Jahr wieder 
jeder Kopp auf dem 
Markt mit einem neuen 
Nikolausmützen-Modell 
geschmückt werden.

Die Veranstalter hoffen 
darauf, dass viele Gäste 
aus nah und fern den Weg 
zum Vikar-Freibug-Platz in 
Garbeck finden, um dort 
miteinander einige fröh-
liche Stunden in weih-
nachtlicher Atmosphäre 
zu verbringen. svep

zenden Kugeln erzeugen 
zusammen mit dem Duft 
von Glühwein, Waffeln 
und Bratwurst einen 
Weihnachtszauber über 
den gesamten Platz“.

Freuen können sich die 
Gäste auf viele Ange-
bote und Attraktionen. 

Viele Garbecker Vereine 
tragen zum 

Ge-

lingen des 
Weihnachtsmark-
tes bei.  Die Damen des 
Garbecker Frauenchores 
Cantiamo backen, wie in 
jedem Jahr, die „heiß“ be-
gehrten Reibeplätzchen. 
Direkt nebenan rührt das 
Rote Kreuz eine kräftige 
Erbsensuppe an und in 
der nächsten Hütte rei-
chen einige Damen vom 
TV Sauerlandia Garbeck 
Waffeln und Kaffee zum 
Verzehr. In dieser Hütte 
werden auch selbstge-
machte Weihnachts-
plätzchen, Mar-

meladen und Liköre zum 
Verkauf angeboten.

Beim Familienzentrum 
Heilige Drei Könige Gar-
beck kann man sich Win-
terapfel, Kinderpunsch 
und Crêpes schmecken 
lassen. Der TV Sauerlan-
dia selbst versorgt die 
Besucher des Weihnachts-
marktes mit Bratwurst 
und Pommes und ganz 
wichtig - mit rotem und 
weißem Glühwein.“

Priggel weiter: „Neben 
diesen vielen kulinari-
schen Leckereien findet 
man in diesem Jahr auch 
einen „Dekoland“-Stand 
mit vielen schönen und 
besonderen Deko- und 
Geschenkartikeln. Alle 
hier ausgestellten Artikel, 
sind in wochenlanger 
Arbeit, ga-
rantiert 
in Hand-
arbeit an-
gefertigt 
worden. 
Die jünge-
ren Gäste laden wir 
ab 15 Uhr in unser Bas-

telstübchen im 
Gasthaus Syré 
ein, wo sie un-
ter Anleitung 
von geübten 
Bastelel-
fen kleine 
weih-
nachtliche 
Motive 
basteln 
können. 
Außer-
dem 
gibt 
es an 
glei-

cher Stelle 
die Gelegenheit für alle 
Kinder, sich ihre Gesichter 



16

Jahrgang 11 Nr. 12/2023

* kein Feiertag 
   in NRW

= Neumond

= Vollmond = zunehmender Halbmond

= abnehmender Halbmond

Juli
 1 Mo   27
 2 Di

 3 Mi

 4 Do

 5 Fr

 6 Sa

 7 So

 8 Mo

 9 Di  28
 10 Mi

 11 Do

 12 Fr

 13 Sa

 14 So

 15 Mo  29
 16 Di

 17 Mi

 18 Do

 19 Fr

 20 Sa

 21 So

 22 Mo  30
 23 Di

 24 Mi

 25 Do

 26 Fr

 27 Sa

 28 So

 29 Mo  31
 30 Di

 31 Mi

September
 1 So

 2 Mo  36
 3 Di

 4 Mi

 5 Do

 6 Fr

 7 Sa

 8 So

 9 Mo  37
 10 Di

 11 Mi

 12 Do

 13 Fr

 14 Sa

 15 So

 16 Mo  38
 17 Di

 18 Mi

 19 Do

 20 Fr

 21 Sa

 22 So Herbstanfang

 23 Mo  39
 24 Di

 25 Mi

 26 Do

 27 Fr

 28 Sa

 29 So

 30 Mo  40

Februar
 1 Do

 2 Fr Mariä Lichtmess

 3 Sa

 4 So 

 5 Mo 6
 6 Di

 7 Mi

 8 Do Weiberfastnacht

 9 Fr

 10 Sa

 11 So

 12 Mo Rosenmontag 7
 13 Di Fastnacht

 14 Mi Valentinstag

 15 Do

 16 Fr

 17 Sa

 18 So

 19 Mo 8
 20 Di

 21 Mi

 22 Do 

 23 Fr

 24 Sa

 25 So

 26 Mo 9
 27 Di

 28 Mi

 29 Do

März
 1 Fr

 2 Sa

 3 So

 4 Mo  10
 5 Di

 6 Mi 

 7 Do

 8 Fr

 9 Sa

 10 So

 11 Mo  11
 12 Di

 13 Mi

 14 Do

 15 Fr

 16 Sa

 17 So

 18 Mo  12
 19 Di

 20 Mi Frühlingsanfang

 21 Do

 22 Fr

 23 Sa

 24 So Palmsonntag

 25 Mo  13
 26 Di

 27 Mi 

 28 Do Gründonnerstag

 29 Fr Karfreitag

 30 Sa Karsamstag

 31 So Ostersonntag

April
 1 Mo  Ostermontag14
 2 Di 

 3 Mi

 4 Do

 5 Fr

 6 Sa

 7 So

 8 Mo  15
 9 Di

 10 Mi

 11 Do

 12 Fr

 13 Sa

 14 So

 15 Mo  16
 16 Di

 17 Mi

 18 Do

 19 Fr

 20 Sa

 21 So

 22 Mo  17
 23 Di

 24 Mi

 25 Do

 26 Fr

 27 Sa

 28 So

 29 Mo   18
 30 Di Walpurgisnacht

Mai
 1 Mi Tag der Arbeit

 2 Do

 3 Fr

 4 Sa

 5 So

 6 Mo  19
 7 Di

 8 Mi

 9 Do Christi Himmelfahrt

 10 Fr  

 11 Sa  

 12 So Muttertag

 13 Mo  20
 14 Di

 15 Mi 

 16 Do

 17 Fr

 18 Sa

 19 So Pfingstsonntag

 20 Mo Pfingstmontag 

 21 Di Pfingstferien

 22 Mi   21
 23 Do

 24 Fr

 25 Sa

 26 So

 27 Mo

 28 Di

 29 Mi

 30 Do Fronleichnam

 31 Fr

August
 1 Do

 2 Fr

 3 Sa

 4 So

 5 Mo  32
 6 Di

 7 Mi

 8 Do 

 9 Fr

 10 Sa 

 11 So

 12 Mo  33
 13 Di

 14 Mi

 15 Do 

 16 Fr

 17 Sa

 18 So

 19 Mo  34
 20 Di

 21 Mi

 22 Do

 23 Fr

 24 Sa

 25 So

 26 Mo

 27 Di

 28 Mi  35
 29 Do

 30 Fr

 31 Sa

Oktober
 1 Di

 2 Mi

 3 Do Tag der Dt. Einheit

 4 Fr

 5 Sa

 6 So Erntedankfest

 7 Mo  41
 8 Di

 9 Mi

 10 Do

 11 Fr 
 12 Sa

 13 So 

 14 Mo Beginn Herbstferien

 15 Di  42
 16 Mi 

 17 Do

 18 Fr

 19 Sa

 20 So

 21 Mo  43
 22 Di

 23 Mi 

 24 Do

 25 Fr Ende Herbstferien

 26 Sa

 27 So Ende Sommerzeit

 28 Mo  44
 29 Di

 30 Mi

 31 Do Reformationstag

Dezember
 1 So 1. Advent

 2 Mo  49
 3 Di

 4 Mi

 5 Do

 6 Fr Nikolaus

 7 Sa

 8 So 2. Advent

 9 Mo  50
 10 Di

 11 Mi

 12 Do 

 13 Fr

 14 Sa

 15 So 3. Advent

 16 Mo  51
 17 Di

 18 Mi

 19 Do

 20 Fr

 21 Sa Winteranfang

 22 So 4. Advent

 23 Mo  52
 24 Di Heiligabend

 25 Mi 1. Weihnachtstag

 26 Do 2. Weihnachtstag

 27 Fr

 28 Sa

 29 So 

 30 Mo  1
 31 Di Silvester 

Januar 2025
 1 Mi Neujahr

 2 Do

 3 Fr

 4 Sa

 5 So

 6 Mo Hl. 3 Könige 2
 7 Di

 8 Mi

 9 Do

 10 Fr  

 11 Sa

 12 So

 13 Mo  3
 14 Di

 15 Mi

 16 Do

 17 Fr

 18 Sa

 19 So

 20 Mo  4
 21 Di

 22 Mi

 23 Do

 24 Fr

 25 Sa

 26 So

 27 Mo  5
 28 Di

 29 Mi

 30 Do

 31 Fr

Dez 2023
 1 Fr

 2 Sa

 3 So 1. Advent

 4 Mo 49
 5 Di 

 6 Mi Nikolaus

 7 Do

 8 Fr

 9 Sa

 10 So 2. Advent

 11 Mo 50
 12 Di

 13 Mi 

 14 Do 

 15 Fr  

 16 Sa

 17 So

 18 Mo 4. Advent 51
 19 Di

 20 Mi 

 21 Do 

 22 Fr Winteranfang 

 23 Sa

 24 So Heiligabend

 25 Mo 1. Weihnachtstag

 26 Di 2. Weihnachtstag

 27 Mi 52
 28 Do

 29 Fr

 30 Sa

 31 So Silvester 

Januar
 1 Mo Neujahr 1
 2 Di

 3 Mi

 4 Do

 5 Fr

 6 Sa Hl. 3 Könige

 7 So 

 8 Mo  2
 9 Di

 10 Mi

 11 Do 

 12 Fr

 13 Sa

 14 So

 15 Mo  3
 16 Di

 17 Mi

 18 Do

 19 Fr

 20 Sa

 21 So

 22 Mo  4
 23 Di

 24 Mi

 25 Do

 26 Fr

 27 Sa

 28 So

 29 Mo  5
 30 Di

 31 Mi 

November
 1 Fr Allerheiligen

 2 Sa Allerseelen

 3 So

 4 Mo  45
 5 Di

 6 Mi

 7 Do

 8 Fr

 9 Sa

 10 So

 11 Mo Martinstag 46
 12 Di

 13 Mi 

 14 Do

 15 Fr 

 16 Sa

 17 So Volkstrauertag    

 18 Mo  47
 19 Di

 20 Mi Buß- und Bettag*

 21 Do

 22 Fr 

 23 Sa

 24 So Totensonntag

 25 Mo  48
 26 Di

 27 Mi

 28 Do

 29 Fr

 30 Sa

Ende Weihnachtsferien

 

Beginn
Weihnachtsferien

Juni
 1 Sa

 2 So

 3 Mo  23
 4 Di

 5 Mi 

 6 Do

 7 Fr 

 8 Sa

 9 So

 10 Mo  24
 11 Di

 12 Mi

 13 Do

 14 Fr

 15 Sa

 16 So 

 17 Mo  25
 18 Di  

 19 Mi 

 20 Do Sommeranfang

 21 Fr

 22 Sa  26
 23 So

 24 Mo

 25 Di

 26 Mi

 27 Do Siebenschläfer

 28 Fr

 29 Sa

 30 So

Mariä Himmelfahrt*

Aschermittwoch

Ende
Weihnachtsferien

Beginn Sommerzeit

Beginn
Osterferien

Ende
Osterferien

Ende
Sommerferien

Beginn
Sommerferien

Friedensfest
Augsburg*

Ende
Weihnachtsferien
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Neujahrssingen Mellen

Neujahrsempf. Balve
JHV Melodie Mellen
 Blutspende Balve 

Patronatsfeier Garbeck

Karneval kfd Balve

Karneval kfd Balve Kolpingforum Balve

Keglerball Garbeck

 TdoT Feuerwehr LG Balve Aufführung Peter Pan, Höhle
Schützenfest Langenholth.
 Schützenfest Eisborn
 Stadtradeln
Aufführung Peter Pan, Höhle
Schützenfest Langenholth.
 Schützenfest Eisborn
 Stadtradeln
Kolpingforum Balve
Schützenfest Langenholth.
 Schützenfest Eisborn
 Stadtradeln

Stadtradeln

Stadtradeln

 Stadtradeln
 Optimum, Wocklum

Stadtradeln
Optimum-Turnier, Wocklum

Stadtradeln
Optimum-Turnier, Wocklum
 Derniere Peter Pan
Open Air Messe Mellen
Optimum-Turnier, Wocklum
 Stadtradeln 

Offene Gärten

Reparatur-Café Langenholth.

Stadtprozession Balve

Premiere Peter Pan, Höhle

Kolpingforum Balve

 Aufführung Peter Pan

Aufführung Peter Pan, Höhle

Aufführung Peter Pan, Höhle

Aufführung Peter Pan, Höhle

Dorfversammlung Mellen

Aufführung Peter Pan, Höhle
Schützenfest Volkringhausen

Peter Pan – Landpartie
Schützenfest Volkringhausen

Landpartie Wocklum
Sternwallfahrt – Stadtradeln

Landpartie Wocklum
Stadtradeln

Night Fever, Höhle

 We Rock Queen, HöhleStadtradeln

Stadtradeln

Stadtradeln
Aufführung Peter Pan, Höhle

Stadtradeln – Repair-Café LA
Aufführung Peter Pan, Höhle
 Konzert Melodie Mellen

Stadtradeln 
Aufführung Peter Pan, Höhle

Stadtradeln 
Scheunenparty Eisborn

 Stadtradeln – Peter Pan 
 Freizeitturnier Mellen

Stadtradeln 
Aufführung Peter Pan, Höhle

Stadtradeln 
Aufführung Peter Pan

Stadtradeln 
 

Aufführung Peter Pan, Höhle
Schützenfest Volkringhausen
 Landpartie Wocklum
 Panoramalauf

Aufführung Peter Pan, Höhle
Offene Gärten

 Blutspende Balve
 Kolpingforum Balve

Tanzbar Langenholth.
Saubere Landsch. Balve

 Blutspende Garbeck

JHV SG Balve/Garbeck

Segwaypolo Bundesliga

Segwaypolo Bundesliga

Blutspende Langenholthausen

Reparatur-Café Langenholth.

Maibaumaufstellen Mellen

Jedermann-Pokal SSG

Jedermann-Pokal SSG

Jedermann-Pokal SSG

Jedermann-Pokal SSG

Jedermann-Pokal SSG

Jedermann-Pokal SSG

Kolpingforum Balve

Kinderkarneval Mellen

 Kleiderbörse Volkringh.

Kleiderbörse Volkringhausen

JHV Heimatforum Mellen JHV Festspiele

Saubere Landschaft Mellen

 Reparatur-Café LA

Theater AG Realschule

Osterfeuer im Stadtgebiet

Kleiderbörse Volkringhausen
JHV Schützen Mellen

 Karneval Volkringhausen
 JHV RW Mellen

JHV Feuerwehr Mellen

Tannenbaumsammeln Balve

Blutspende Garbeck

JHV Eisenbahnfreunde

Blutspende Langenholthausen

TdoT Realschule
RW-Abend Mellen
 JHV Schützen Balve

Reparatur-Café Langenholth.
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Jahrgang 11 Nr. 12/2023

* kein Feiertag 
   in NRW

= Neumond

= Vollmond = zunehmender Halbmond

= abnehmender Halbmond

Juli
 1 Mo   27
 2 Di

 3 Mi

 4 Do

 5 Fr

 6 Sa

 7 So

 8 Mo

 9 Di  28
 10 Mi

 11 Do

 12 Fr

 13 Sa

 14 So

 15 Mo  29
 16 Di

 17 Mi

 18 Do

 19 Fr

 20 Sa

 21 So

 22 Mo  30
 23 Di

 24 Mi

 25 Do

 26 Fr

 27 Sa

 28 So

 29 Mo  31
 30 Di

 31 Mi

September
 1 So

 2 Mo  36
 3 Di

 4 Mi

 5 Do

 6 Fr

 7 Sa

 8 So

 9 Mo  37
 10 Di

 11 Mi

 12 Do

 13 Fr

 14 Sa

 15 So

 16 Mo  38
 17 Di

 18 Mi

 19 Do

 20 Fr

 21 Sa

 22 So Herbstanfang

 23 Mo  39
 24 Di

 25 Mi

 26 Do

 27 Fr

 28 Sa

 29 So

 30 Mo  40

Februar
 1 Do

 2 Fr Mariä Lichtmess

 3 Sa

 4 So 

 5 Mo 6
 6 Di

 7 Mi

 8 Do Weiberfastnacht

 9 Fr

 10 Sa

 11 So

 12 Mo Rosenmontag 7
 13 Di Fastnacht

 14 Mi Valentinstag

 15 Do

 16 Fr

 17 Sa

 18 So

 19 Mo 8
 20 Di

 21 Mi

 22 Do 

 23 Fr

 24 Sa

 25 So

 26 Mo 9
 27 Di

 28 Mi

 29 Do

März
 1 Fr

 2 Sa

 3 So

 4 Mo  10
 5 Di

 6 Mi 

 7 Do

 8 Fr

 9 Sa

 10 So

 11 Mo  11
 12 Di

 13 Mi

 14 Do

 15 Fr

 16 Sa

 17 So

 18 Mo  12
 19 Di

 20 Mi Frühlingsanfang

 21 Do

 22 Fr

 23 Sa

 24 So Palmsonntag

 25 Mo  13
 26 Di

 27 Mi 

 28 Do Gründonnerstag

 29 Fr Karfreitag

 30 Sa Karsamstag

 31 So Ostersonntag

April
 1 Mo  Ostermontag14
 2 Di 

 3 Mi

 4 Do

 5 Fr

 6 Sa

 7 So

 8 Mo  15
 9 Di

 10 Mi

 11 Do

 12 Fr

 13 Sa

 14 So

 15 Mo  16
 16 Di

 17 Mi

 18 Do

 19 Fr

 20 Sa

 21 So

 22 Mo  17
 23 Di

 24 Mi

 25 Do

 26 Fr

 27 Sa

 28 So

 29 Mo   18
 30 Di Walpurgisnacht

Mai
 1 Mi Tag der Arbeit

 2 Do

 3 Fr

 4 Sa

 5 So

 6 Mo  19
 7 Di

 8 Mi

 9 Do Christi Himmelfahrt

 10 Fr  

 11 Sa  

 12 So Muttertag

 13 Mo  20
 14 Di

 15 Mi 

 16 Do

 17 Fr

 18 Sa

 19 So Pfingstsonntag

 20 Mo Pfingstmontag 

 21 Di Pfingstferien

 22 Mi   21
 23 Do

 24 Fr

 25 Sa

 26 So

 27 Mo

 28 Di

 29 Mi

 30 Do Fronleichnam

 31 Fr

August
 1 Do

 2 Fr

 3 Sa

 4 So

 5 Mo  32
 6 Di

 7 Mi

 8 Do 

 9 Fr

 10 Sa 

 11 So

 12 Mo  33
 13 Di

 14 Mi

 15 Do 

 16 Fr

 17 Sa

 18 So

 19 Mo  34
 20 Di

 21 Mi

 22 Do

 23 Fr

 24 Sa

 25 So

 26 Mo

 27 Di

 28 Mi  35
 29 Do

 30 Fr

 31 Sa

Oktober
 1 Di

 2 Mi

 3 Do Tag der Dt. Einheit

 4 Fr

 5 Sa

 6 So Erntedankfest

 7 Mo  41
 8 Di

 9 Mi

 10 Do

 11 Fr 
 12 Sa

 13 So 

 14 Mo Beginn Herbstferien

 15 Di  42
 16 Mi 

 17 Do

 18 Fr

 19 Sa

 20 So

 21 Mo  43
 22 Di

 23 Mi 

 24 Do

 25 Fr Ende Herbstferien

 26 Sa

 27 So Ende Sommerzeit

 28 Mo  44
 29 Di

 30 Mi

 31 Do Reformationstag

Dezember
 1 So 1. Advent

 2 Mo  49
 3 Di

 4 Mi

 5 Do

 6 Fr Nikolaus

 7 Sa

 8 So 2. Advent

 9 Mo  50
 10 Di

 11 Mi

 12 Do 

 13 Fr

 14 Sa

 15 So 3. Advent

 16 Mo  51
 17 Di

 18 Mi

 19 Do

 20 Fr

 21 Sa Winteranfang

 22 So 4. Advent

 23 Mo  52
 24 Di Heiligabend

 25 Mi 1. Weihnachtstag

 26 Do 2. Weihnachtstag

 27 Fr

 28 Sa

 29 So 

 30 Mo  1
 31 Di Silvester 

Januar 2025
 1 Mi Neujahr

 2 Do

 3 Fr

 4 Sa

 5 So

 6 Mo Hl. 3 Könige 2
 7 Di

 8 Mi

 9 Do

 10 Fr  

 11 Sa

 12 So

 13 Mo  3
 14 Di

 15 Mi

 16 Do

 17 Fr

 18 Sa

 19 So

 20 Mo  4
 21 Di

 22 Mi

 23 Do

 24 Fr

 25 Sa

 26 So

 27 Mo  5
 28 Di

 29 Mi

 30 Do

 31 Fr

Dez 2023
 1 Fr

 2 Sa

 3 So 1. Advent

 4 Mo 49
 5 Di 

 6 Mi Nikolaus

 7 Do

 8 Fr

 9 Sa

 10 So 2. Advent

 11 Mo 50
 12 Di

 13 Mi 

 14 Do 

 15 Fr  

 16 Sa

 17 So

 18 Mo 4. Advent 51
 19 Di

 20 Mi 

 21 Do 

 22 Fr Winteranfang 

 23 Sa

 24 So Heiligabend

 25 Mo 1. Weihnachtstag

 26 Di 2. Weihnachtstag

 27 Mi 52
 28 Do

 29 Fr

 30 Sa

 31 So Silvester 

Januar
 1 Mo Neujahr 1
 2 Di

 3 Mi

 4 Do

 5 Fr

 6 Sa Hl. 3 Könige

 7 So 

 8 Mo  2
 9 Di

 10 Mi

 11 Do 

 12 Fr

 13 Sa

 14 So

 15 Mo  3
 16 Di

 17 Mi

 18 Do

 19 Fr

 20 Sa

 21 So

 22 Mo  4
 23 Di

 24 Mi

 25 Do

 26 Fr

 27 Sa

 28 So

 29 Mo  5
 30 Di

 31 Mi 

November
 1 Fr Allerheiligen

 2 Sa Allerseelen

 3 So

 4 Mo  45
 5 Di

 6 Mi

 7 Do

 8 Fr

 9 Sa

 10 So

 11 Mo Martinstag 46
 12 Di

 13 Mi 

 14 Do

 15 Fr 

 16 Sa

 17 So Volkstrauertag    

 18 Mo  47
 19 Di

 20 Mi Buß- und Bettag*

 21 Do

 22 Fr 

 23 Sa

 24 So Totensonntag

 25 Mo  48
 26 Di

 27 Mi

 28 Do

 29 Fr

 30 Sa

Ende Weihnachtsferien

 

Beginn
Weihnachtsferien

Juni
 1 Sa

 2 So

 3 Mo  23
 4 Di

 5 Mi 

 6 Do

 7 Fr 

 8 Sa

 9 So

 10 Mo  24
 11 Di

 12 Mi

 13 Do

 14 Fr

 15 Sa

 16 So 

 17 Mo  25
 18 Di  

 19 Mi 

 20 Do Sommeranfang

 21 Fr

 22 Sa  26
 23 So

 24 Mo

 25 Di

 26 Mi

 27 Do Siebenschläfer

 28 Fr

 29 Sa

 30 So

Mariä Himmelfahrt*

Aschermittwoch

Ende
Weihnachtsferien

Beginn Sommerzeit

Beginn
Osterferien

Ende
Osterferien

Ende
Sommerferien

Beginn
Sommerferien

Friedensfest
Augsburg*

Ende
Weihnachtsferien
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Kolpingforum Balve

Irish-Folk-Festival, Höhle 
Schützenfest Mellen

 Schützenfest Mellen

Schützenfest Mellen

Offene Gärten

Dorfversammlung Mellen

Abrechnung Balve +
Jungschützenfest

850 Jahre Garbeck

850 Jahre Garbeck

German Kultrock, Höhle

Irish-Folk-Festival, Höhle 850 Jahre Garbeck

Blutspende Balve
Kolpingforum Balve

Herbstliche Landpartie

Herbstliche Landpartie
Black Hole Fest, Höhle

Kolpingforum Balve

Blutspende Garbeck
Kolping Singen zum Advent

Weihnachtsmarkt Balve
Nikolausgang Kolping Balve

 Weihnachtsmarkt Balve

Blutspende Langenholthausen

Adventlicher 
Seniorennachmittag

Weihnachtsmarkt
TV Sauerlandia Garbeck

Der Weihnachtsmann 
in der Hönnetalbahn

Modellbahnausstellung 
im Binoler Bahnhof

Modellbahnausstellung 
im Binoler Bahnhof

Modellbahnausstellung 
im Binoler Bahnhof

 Modellbahnausstellung 
 im Binoler Bahnhof

Herbstliche Landpartie
Black Hole Fest, Höhle

Herbstliche Landpartie

 Apres Ski, Höhle
 Martinszüge in der Stadt

Martinsmarkt Mellen

Blutspende Balve

Dorfversammlung Mellen

Pflanztag Babywald Mellen

Gedenkveranstaltungen 

Blutspende Langenholthausen

Vereinsforum Balve

 Festival d. Liebe, Garbeck

Festival der Liebe, Garbeck
Reparatur-Café, Langenholth.

Ehrung verdienter Bürger
Prophecy Fest, Höhle

Stadtfest
Prophecy Fest, Höhle
 

Stadtfest
Burgberglauf Mellen

Blutspende Garbeck

Blutspende Langenholthausen

Stadtverbandstag Feuerwehr
in Mellen

Pump Cave, Höhle

Familien- & Drachenfest
Reparatur-Café, Langenholth.

Rockclub Garbeck SG
Reparatur-Café, Langenholth.

Familien- & Drachenfest
43. Balver Wandertag

Prophecy Fest, Höhle

Irish-Folk-Festival, Höhle

 Schützenfest Beckum

Schützenfest Beckum

Schützenfest Beckum

Schützenfest Garbeck

 Schützenfest Garbeck
 Offene Gärten

Happy Einkaufstag

Schützenfest Balve

 Schützenfest Balve

Schützenfest Balve

Schützenfest Garbeck

Gortex-Festival, Höhle

Aufführung Peter Pan, Höhle
Schützenfest Langenholth.
 Schützenfest Eisborn
 Stadtradeln
Aufführung Peter Pan, Höhle
Schützenfest Langenholth.
 Schützenfest Eisborn
 Stadtradeln
Kolpingforum Balve
Schützenfest Langenholth.
 Schützenfest Eisborn
 Stadtradeln

Stadtradeln

Stadtradeln

 Stadtradeln
 Optimum, Wocklum

Stadtradeln
Optimum-Turnier, Wocklum

Stadtradeln
Optimum-Turnier, Wocklum
 Derniere Peter Pan
Open Air Messe Mellen
Optimum-Turnier, Wocklum
 Stadtradeln 

Offene Gärten

Reparatur-Café Langenholth.

Stadtprozession Balve

Night Fever, Höhle

 We Rock Queen, Höhle



Weihnachten 2023
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wünscht allen Lesern und Inserentenwünscht allen Lesern und Inserenten
frohe Weihnachten und einenfrohe Weihnachten und einen

guten Rutsch ins neue Jahr.guten Rutsch ins neue Jahr.

DieDie

Wir wünschenIhnen ein schönesWeihnachtsfest und ein gesundes 2024!

- Kartoffeln
- Hausmacherwurst
- Käse vom Hof Wellie
- Gemüse aus der Region 
-  Hähnchen, Hähnchenbrust u. 

-keulen aus artgerechter Haltung
- geräucherte Forellen
- frisches Holzofenbrot
- Eingemachtes, Marmeladen, Wein
- Präsentkörbe für jeden Anlass
- Schnittgrün

Hofladen Gödde
Benkamp 2, 58802 Balve

B 229 Langenholthausen > Neuenrade
Tel. 02375/2234 - Fax 809768
Mail: hofgoedde@t-online.de

Öffnungszeiten:
Donnerstag und Freitag 9-18 Uhr

Samstag 9-13 Uhr
Täglich von 6-22 Uhr

Selbstbedienungsautomat mit
Grillfleisch, Eiern und weiteren

Produkten, Kartoffeln.

Freilandgänse
– jetzt bestellen –

Weihnachtsbäume

ab dem 2. Advent
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Seit 1996 Ihr Partner für:
Heizung + Bad
Kundendienst

Balve 02375 2701
Rainer Schäfer • Hönnetalstraße 13 • 58802 Balve

Seit 1996 Ihr Partner für:
Heizung + Bad
Kundendienst
Balve 2701

info@schaeferbalve.de

Herzlichen Dank sagen wir allen unseren Kunden 
für das in diesem Jahr entgegengebrachte Vertrauen. 
Wir wünschen Ihnen, allen Freunden und Bekannten 
ein frohes Weihnachtsfest und ein gutes neues Jahr!

Wir bedanken uns bei Ihnen für 
Ihre Treue  
und wünschen ruhige sowie  
besinnliche Feiertage mit Ihren 
Liebsten.  
Fahren Sie gut ins neue Jahr! 

Driving home for 

Christmas!

Shell Station Ralf Schneider e.K.
Hönnetalstr. 20, 58802 Balve
Tel.: 023 75/24 44, Fax: 023 75/20 35 97
E-Mail: schneider-shell-balve@web.de



Wie hast du‘s 
mit dem Weih-
nachtsmann? 

Diese Gretchenfrage 
stellt sich in den meisten 
Haushalten Balves nicht. 
Im katholisch geprägten 
Sauerland kommt das 
Christkind, das war schon 
immer so und wird immer 
so bleiben, auch wenn 
in Kinderaugen heute 
eher der Amazon-Mann 
fürs Geschenke bringen 
zuständig ist. 

Manch einem treibt 
es die Zornesfalten auf 
die Stirn, wenn er vom 
Weihnachtsmann oder 
gar von Santa Clause hört. 
„Coca Cola Hampelmann“ 
heißt es dann oft. Woher 
kommt das eigentlich? 

Also zunächst einmal 
ist der Weihnachtsmann 
deutlich katholischer, 
als man zunächst denkt. 
Bis ins Mittelalter war 
Deutschland Nikolaus-
Land. Der türkische 
Bischof brachte den Kin-
dern am 6. Dezember die 
Gaben. 

Schwierig für den Re-
formator Martin Luther. 
Die Heiligenverehrung 
der Katholiken war ihm 
ein Greul. Allerdings war 
der populäre Brauch in 
den Reihen des gemei-
nen Volkes sehr beliebt. 
Und wie schon andere in 
der Geschichte vor ihm 
machte sich Luther einen 
Kniff zunutze indem er 
die beliebten Eigenheiten 
des Katholizismus über-
nahm und ihnen einen 
protestantischen Anstrich 
verpasste. 

So kamen wir übrigens 
auch schon in den Genuss 

des Weihnachtsfestes am 
25. Dezember. Im Juli-
anischen Kalender, der 
unseren heutigen, dem 
gregorianischen Kalen-
der vorausging, lag auf 
diesem Tag die Winter-
sonnenwende, die Wei-
land von den Germanen 
als Julfest gefeiert wurde. 
Da man auch nach der 
Christianisierung nicht 
auf das lieb gewonnene 
Fest verzichten wollte, 
nahmen die frühen Missi-
onare den Brauch auf und 
feierten am 25. Dezember 
Christi Geburt.  Das ist 
noch heute so, auch wenn 
die Wintersonnenwende 
und damit der kürzeste 
Tag seit der Kalenderre-
form auf den 21. Dezem-
ber fällt.

Luther ersetzteLuther ersetzte
Nikolaus durch denNikolaus durch den
„Heiligen Christ“„Heiligen Christ“

Ähnlich machte es 
Luther. Er adaptierte den 
Brauch des Schenkens, 
aber ersetzte den Niko-
laus durch den „Heiligen 
Christ“. Um das Augen-
merk der Kinder vom hei-
ligen Nikolaus auf Jesus 
Christus zu lenken verleg-
te er den Tag der Besche-
rung dann auch gleich auf 
dessen Geburtstag. Doch 
der Nikolausbrauch war 
auch bei den Protestanten 
nicht totzukriegen. Nur 
eben nicht als Heiliger 
Bischof, sondern in Person 
des „Weihnachtsmannes“. 

Mit seinem Lied „Mor-
gen kommt der Weih-
nachtsmann“ belegte 
Hoffmann von Fallers-
leben, unter anderem 
Autor des „Liedes der 

Deutschen“, dessen dritte 
Strophe noch heute als 
unsere Nationalhymne 
fungiert, dass bereits 
1835 der Brauch des 
Weihnachtsmannes als 
Geschenkebringer in 
Deutschland etabliert 
war. Während ironischer-
weise in den katholischen 
Gebieten das Christkind, 
das den Heiligen Christ 
in seiner Rolle beerbte 
immer populärer wurde, 
brachte der Weihnachts-
mann die Geschenke in 
die reformierten Teile des 
deutschsprachigen Rau-
mes. Verkehrte Welt. 

Aus Europa wurde der 
Brauch dann auch über 
den Atlantik nach Ameri-
ka exportiert. Besonders 
in den niederländisch ge-
prägten Regionen der USA 
kam der „Sinterklaas“, der 
auch als Schutzpatron von 
Nieuw Amsterdam, dem 
heutigen New York fun-
gierte. Daher wohl auch 
das Wunder von Manhat-
tan aus dem gleichnami-
gen Film. 

Aus Sinterklaas wurde 
dann irgendwann Santa 
Clause, dessen Rentier-
schlitten und Vorliebe für 
ungewöhnliche Hauszu-
gänge wohl auf das 1835 
anonym veröffentlichte 
Gedicht „The Night before 
Christmas“ zurückgeht. 
Während in Heinrich Hoff-
manns „Struwelpeter“ der 
Nikolaus noch als hoch-
gewachsener Bärtiger 
mit osmanischer Fes auf 
dem Haupt daher kommt,  
karikierte der Deutsch-
Amerikaner Thomas Nast 
1846 den Weihnachts-
mann als gemütlichen 
und untersetzten Gaben-

bringer mit Schlitten und 
Pfeife. Er orientierte sich 
am pfälzischen „Belze-
nickel“ (ungefähr: Pelz 
Nikolaus) In der nachträg-
lichen Kolorierung wählte 
er passend zur Erzählung 
„A Visit from St. Nicholas“ 
aus dem Jahre 1822 die 
Farben rot und weiß und 
schuf so einen Mythos. Er 
zeichnete diese Figur bis 
an sein Lebensende. 

1923 wurde sie vom 
New Yorker Getränke-
hersteller White Rock 
Beverages für eine Wer-
bekampagne genutzt. 
Der heute bekannte 
Weihnachtsmann bewarb 
also zunächst Ginger Ale, 
bevor er dann 1931 von 
der Coca Cola Company 
okkupiert wurde. Mit 
dem Softdrink und der 
beliebten Weihnachts-
werbung im Sack fand der 
Weihnachtsmann dann 
seinen Weg zurück nach 
Europa, wo er heute die 
traditionelle Vorstellung 
vom Christkind immer 
weiter zu verdrängen 
scheint und zum Symbol 
für die endgültige Kom-
merzalisierung des Festes 
geworden ist. Wenn man 
sich die Gemengelage so 
anschaut, stellt man fest, 
dass die eingangs gestell-
te Frage gar nicht so ein-
fach zu beantworten ist. 

Irgendwie steckt in 
allem ein bisschen von 
allem. Worauf sich Fans 
von Weihnachtsmann, 
Christkind und St. Niko-
laus aber wohl einigen 
können ist, dass man sich 
doch immer freut, wenn 
man etwas geschenkt 
bekommt - egal von wem. 
 Daniel Pütz

CChristkind vs.hristkind vs.WWeihnachtsmanneihnachtsmann



Hasenhelle 2 · Werdohl
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www.elektrohaus-armbrecht.de
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Wir wünschen allen Kunden,
Freunden und Bekannten

eine schöne und besinnliche
Weihnachtszeit und ein gesundes

und erfolgreiches Jahr 2024!
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Inhaber: Uwe Arens

Manuelle Therapie | Physiotherapie 
 Schmerztherapie | Lymphdrainagen 
      Massagen | Haus- und Heimbesuche

RehaVita
RehaVita Balve
Physiotherapie | Henk Bucher

Öff nungszeiten:
Montag, Dienstag und Donnerstag von 7.30 - 20.00 Uhr

Mittwoch 7.30 - 13.00 Uhr | Freitag 7.30 - 17.00 Uhr
Am Drostenplatz 8 | 58802 Balve | Telefon 02375 | 5859

www.reha-vita-balve.de | E-Mail: info@reha-vita-balve.de

Wir wünschen allen ein 

Schönes
Weihnachtsfest, 
einen guten Start 2024
und viel Gesundheit!
Das Team der RehaVita Balve

Das Bürgerhaus am 
Platze öffnet in der 
festlichen Atmo-

sphäre des Balver Weih-
nachtsmarktes auch die-
ses Jahr wieder seine 
Türen. Es erwartet die 
Besucher eine beson-
dere Kinderaktion.
Am Sonntag, 10. 
Dezember, 
sind alle Kinder 
eingeladen, ihre 
Kreativität in der 
weihnachtlichen 
Bastelwerkstatt un-
ter Beweis zu stellen. 
Von 12 bis 17 Uhr kön-
nen die kleinen Besu-
cherinnen und Besucher 
in die Welt des Bastelns 

eintauchen und weih-
nachtliche Kunstwerke 
erschaffen.

Auf dem Programm ste-
hen das Basteln von klei-
nen Knusperhäus-

chen, Engeln aus 
Korken und einer 
winterlichen 

Häusergirlan-
de.

Es sind 
alle Familien 

eingeladen, die-
sen besonderen 
Tag zu genießen 

und die Vorfreude auf 
Weihnachten in einer 
Gemeinschaft voller 
Freude und Kreativität 
zu teilen.

KKinderaktion im inderaktion im BBürgerhausürgerhaus
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„Wir verkaufen 
Ihre Immobilie.“

Viktoriastraße 9 ● 44135 Dortmund
Mendener Straße 14 ● 58802 Balve 

Ihr Ansprechpartner in Balve & Umgebung: Tobias Pröpper 

Geschenkidee: Gutschein für Flugsimulator bei uns buchen! 

E-Mail: maler-puetter@gmx.de

Korrekturabzug

Ihr Ansprechpartner:
Telefon:
Fax:
E-Mail:

Anzeige ist freigegeben

Anzeige ist freigegeben nach Korrektur

Anzeige bitte korrigieren und neu zusenden Größenänderung durch Übertragung möglich!

Bitte erteilen Sie uns bis 17:00 Uhr die Freigabe der Anzeige.

Korrekturabzug

Martina Rauer
02392/ 5005-32
02392/ 5005-29
mrauer@mzv.net

17.06.2014 - 11:26 Uhr

# 4200009671      Ausgabe: 4HX1450      Größe: 2sp / 50.00 mm      E-Tag: 19.06.2014
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Elektroinstallation · Smart Home Technik
Industriekundendienst
Thermographie ISO 9712 · Photovoltaikanlagen
Datennetzwerktechnik · Kommunikationsanlagen
Elektrogeräte: Verkauf und Kundendienst
Villeroy & Boch – ganzjährig 20% Rabatt (außer Sonderpreise)

Bei uns ist Qualität bezahlbar.

 9 Professionelle Beratung mit  
 3D-Planung bei Ihnen  
 Zuhause – auch abends   
 oder am Wochenende

 9 Ihr Vorteil – Direktvermarktung

 9 Komplett-Montage-Service

 9 Geräte namhafter Hersteller

www.kuechen-balve.de

Gehringer Schlade 38
58802 Balve
Tel.: 02375 937399
Mobil: 0173 7489261

KuechenStreck_Anzeige_90x42mm.indd   2 27.03.2017   18:44:25

Der Balver Weih-
nachtsmarkt steht 
vor der Tür. An zwei 

Tagen sollen mit heimeli-
ger Adventsstimmung die 
Besucher auf den Drosten-
platz gelockt werden. Die 
HÖNNE-ZEITUNG befragt 
den Vorsitzenden der Bal-
ver Werbegemeinschaft 
(BalWer), Daniel Pütz, wie 
es in diesem Jahr aussieht 
und was die Zukunft brin-
gen könnte.

Herr Pütz, im vergange-
nen Jahr wurde bereits 
gemunkelt, dass man den 
Balver Weihnachtsmarkt 
sterben lassen wolle. 
Waren das nur Fake-News, 
oder war da etwas dran?

Natürlich stellt man sich 
in jedem Jahr die Frage, wie 
man mit immer weniger 
Leuten, die bereit sind sich 
ehrenamtlich zu engagie-
ren einen Markt von glei-
cher Qualität auf die Beine 
stellen soll. Gerade nach 
den Corona-bedingten Aus-
fällen wurde das diskutiert, 
zumal die Rückmeldequo-
te der Aussteller zunächst 
auch nicht so gut war. Doch 
letztlich finden sich dann 
meist Lösungen, wie man 
es dann eben doch wieder 
hin bekommt.Wie auch 
in diesem Jahr. Ich glaube 
auch nicht, dass der Weih-
nachtsmarkt gestorben 
wäre. Oft wurden ja auch 
bereits Rufe nach einem an-
deren Konzept laut. Dann 
wäre lediglich abzuwägen, 
ob die Werbegemeinschaft 
noch der richtige Veranstal-

ter wäre, der Markt hätte 
aber vermutlich in anderer 
Form weiter stattgefun-
den. Andererseits hab ich 
trotz aller Ideen, die in den 
letzten Jahren diskutiert 
wurden noch niemanden 
„Hier!“ schreien hören, der 
die Aufgabe des Veranstal-
ters übernehmen möchte. 
Von daher gehen wir wie-
der ran.

Vergleichbar zu früheren 
Zeiten, als sich die Besu-
cher auf der Hauptstraße 
tummelten, ist der Markt 
rund um das Drostenhaus 
sicherlich nicht. Erläutern 
Sie doch bitte noch einmal 
kurz die Gründe, warum 
ein Weihnachtsmarkt auf 
der Hauptstraße nicht 
mehr möglich ist.

Von nicht mehr möglich 
kann keine Rede sein. Wir 
haben uns bewusst für ein 
anderes Konzept entschie-
den. Kleiner und gemütli-
cher sollte es sein. Weniger 
Markt als Treffpunkt für die 
Balver. Uns war immer klar, 
dass wir einen Markt, wie 
beispielsweise den Mar-
tinsmarkt in Mellen nicht 
realisiert bekommen, allei-
ne schon, weil in der Ad-
ventszeit die Konkurrenz zu 
anderen Märkten viel grö-
ßer ist, als im November, 
wenn Mellen seine Veran-
staltung hat. Diese paral-
lel laufenden Märkte sind 
mit längeren Standzeiten 
und höherem Besucherauf-
kommen deutlich attrakti-
ver für Aussteller, die auch 
mal was neben Textilien 

Weihnachtsmarkt wird Adventszauber

Daniel Pütz sieht
Transformation
abgeschlossen
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und Krimskram anbieten. 
Diesem Umstand und der 
Tatsache geschuldet, dass 
der Handel in Balve gene-
rell leider insgesamt einen 
geringeren Stellenwert 
eingenommen hat, haben 
wir das Konzept geändert. 
Und diese Transformation 
ist nun auch vollzogen. Die 
Veranstaltung heißt künf-
tig „Adventszauber am 
Drostenhaus“. Damit ist der 
„Markt“ auch aus der Na-
mensgebung verschwun-
den, um keine falschen Er-
wartungen bei den Gästen 
zu wecken.

Auch die Werbegemein-
schaft muss mit der Zeit 
gehen. Ist die Zeit der 
großen Weihnachtsmärk-
te vorbei, oder zentriert 
sich das nunmehr auf die 
großen Städte und Balve 
kann da nichts entgegen 
halten? Denn Vielfalt 
gibt es ja nun wirklich 
nicht mehr, es ist eher 
ein Markt der Vereine mit 
Fress- und Trinkbuden 
geworden. Warum soll 
der Balver denn trotzdem 
kommen?

Ob wir mit der Zeit ge-
hen müssen, wird die Zeit 
zeigen. Aktuell ist es um 
uns ganz gut bestellt. Aber 
Scherz beiseite. Ich sage: 
Gerade wegen der „Fress- 
und Trinkbuden“ soll der 

Balver kommen. Ich finde 
die Bezeichnung „Fress- 
und Trinkbuden“ aber ehr-
lich gesagt auch etwas 
despektierlich. Wo liegt 
das Problem das zu bieten, 
was sich die Balver von uns 
wünschen? Gegenüber den 
großen Märkten können 
wir aus oben genannten 
Gründen dem Publikum 
nicht das bieten, was sie 
dort erwartet. Was wir aber 
können ist es ein nettes 
Ambiente für unsere Gäste 
schaffen und den Vereinen 
die Möglichkeit geben et-
was für ihren Kassenstand 
zu tun. Daher konzentrie-
ren wir uns auf unsere Stär-
ken. Das ist unsere Art uns 
bei den Balvern und damit 
bei unseren Kunden zu be-
danken. Die Balver hono-
rieren das, indem sie uns 
besuchen kommen und die 
Resonanz der letzten Jahre 
gibt uns recht. Speziell im 
letzten Jahr waren die meis-
ten Buden ausverkauft und 
mussten nachbestellen, be-
vor der Markt zu Ende war, 
teils bereits samstags.

Sicher war das auch der 
langen Pause und dem 
guten Wetter geschuldet. 
Dennoch hätten die Leute 
dann ja auch einen ande-
ren Markt aufsuchen kön-
nen. Haben sie aber nicht, 
vermutlich weil sie den 
kleinen Markt vor Ort dann 
doch schätzen. Und sein 
wir ehrlich: Auch auf der 
Hauptstraße war es doch 
am schönsten abends in 
der Dämmerung mit Freun-
den bei einem Glühwein zu 
plauschen.

Im vergangenen Jahr wa-
ren ja besonders die Fami-
lien traurig, dass es kein 
Krippenspiel mehr mit der 
lebenden Krippe gegeben 
hat. Damals hieß es, dass 
die Tierschutzbestimmun-

Daniel Pütz ist Vorsitzender 
der Balver Werbegemein-
schaft (BalWer). Foto: privat

Aus Fenster wird Design.
Die neue außergewöhnliche Ober-
fl äche für moderne Kunst-
stofffenster: ästhetisch, pfl egeleicht, 
widerstandsfähig.

• Ultramatte Optik
• Außergewöhnliche samtige Haptik
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www.peters-fenster.de
Zum Imberg 15· 58809 Neuenrade-Affeln
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Di 15:00 - 16:30
Mi 10:30 - 12:00
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            sucht zum 
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Reinigungskraft
M/W/D für ca. 8 Stunden/Woche.

Arbeitszeiten nach Absprache. Gute Bezahlung!
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Neuigkeiten aus
den Vereinen:
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redaktion@hoennezeitung.de
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gen dem entgegen stehen 
würden. Für mich durch-
aus verständlich, was den 
lebenden tierischen Teil 
des Krippenspiels angeht. 
Trotzdem könnte doch das 
Spiel ohne Tiere stattfin-
den! Oder gibt es andere 
Gründe?

Die lebende Krippe und 
das Krippenspiel waren 
ein echter Gewinn für den 
Markt. Die steigenden ge-
sellschaftlichen – teilweise 
auch missverstandenen – 
Ansprüche in Sachen Tier-
schutz machen so ein Un-
terfangen natürlich nicht 
einfacher. Klar hätte man 
ein Krippenspiel auch ohne 
Ochs und Esel stattfinden 
lassen können. Allerdings 
wäre das nicht das Glei-
che gewesen. Außerdem 
hatte der Festspielverein 
im letzten Jahr ebenfalls 
personelle Schwierigkeiten, 
da sie mit dem Winter-
stück ensemblemäßig gut 
ausgelastet sind. Zusätz-
lich ist die Bereitschaft der 
Leute auch nicht mehr so 
groß sich bei einem immer 
wiederkehrenden Stück 
wie dem Krippenspiel zu 
engagieren. Daher haben 
wir uns in diesem Jahr ent-
schlossen einen neuen Weg 
zu gehen. Der Festspielver-
ein ist wieder mit an Bord, 
was mich persönlich sehr 
freut, allerdings mit einem 
anderen Konzept.

Da stellt sich jetzt natür-
lich die Frage, welches 
Highlight gibt es beim 
Balver Weihnachtsmarkt? 
Warum soll ich an zwei 
Tagen zum Drostenplatz 
kommen?

Der Markt konzentriert 
sich in diesem Jahr wieder 
auf den IBS-Parkplatz, das 
macht es logistisch für uns 
einfacher. Wir haben zwei 
Hauptattraktionen. Zum 

einen wird es eine Bühne 
geben, die hinter Immo-
bilien-Schäfer platziert 
wird. Der Festspielverein 
wird hier Auszüge seines 
Musicalzaubers darbie-
ten. Der gemischte Chor 
„Melodie“ Mellen wird sin-
gen. Felibejo, der bereits 
im letzten Jahr mit seinen 
Weihnachtsliedern mit 
vertauschten Melodien auf 
sich aufmerksam gemacht 
hat, wird da sein und auch 
der Festspielchor Balver 
Höhle ist mit von der Partie. 
Der Musikverein Balve wird 
für festliche Stimmung 
sorgen. Außerdem gibt es 
am Samstagabend einen 
DJ, der die Besucher auf 
die schöne Zeit einstimmt. 
Darüber hinaus haben wir 
wieder die Eisbahn, die 
sich im letzten Jahr als Pu-
blikumsmagnet erwiesen 
hat. Diese wird auf dem 
unteren IBS Parkplatz ste-
hen, so dass beide Plätze ihr 
Highlight haben. Darüber 
hinaus haben wir etwa 16 
Weihnachtshütten mit ver-
schiedenen Angeboten, ein 
großes Zelt und wie schon 
gesagt werden sich viele 
Balver Vereine ins Gesche-
hen einbringen. Außerdem 
haben wir wieder einen 
verkaufsoffenen Sonntag 
beantragt, so, dass auch die 
Geschäfte geöffnet haben 
werden. Ich denke die Zeit 
wird wieder wie im Flug 
vergehen.

Für die Zukunft: Ist da 
doch wieder die Idee eines 
Marktes in der Balver 
Höhle, vielleicht zusam-
men mit dem Weih-
nachtsliedersingen, eine 
Möglichkeit, die die Balver 
Werbegemeinschaft in Be-
tracht ziehen könnte, um 
den Weihnachtsmarkt auf 
ein neues Level zu heben?

Wie eingangs schon 

gesagt: Diese Idee 
schwelt ja immer vor 
sich hin und glimmt 
dann Jahr für Jahr wie-
der kurz auf. Bisher 
hab ich noch von nie-
mandem gehört, der 
sich ernstzunehmend 
als Veranstalter anbie-
tet. Für uns als Werbe-
gemeinschaft liegt das 
Hauptaugenmerk auf 
der Innenstadt, zumin-
dest was den Weih-
nachtsmarkt angeht. 
Die Höhle vermarktet 
sich quasi von selbst, 
wir hingegen müssen se-
hen, dass wir die Menschen 
nach „Balve City“ bekom-
men und dazu leisten wir 
mit dem Weihnachtsmarkt 
einen Beitrag. Daher sind 
wir uns im Vorstand einig, 
dass wir als Veranstalter 
für einen Markt in der Höh-
le nicht in Frage kommen. 
Das würde unsere Kapazi-
täten auch deutlich über-
schreiten. Aber wie alle 
Jahre erkläre ich gerne wie-
der, dass wir einen potenti-
ellen Veranstalter, sofern es 
sich um einen Balver Verein 
handeln sollte, gerne lo-
gistisch unterstützen. Ich 
könnte mir gut vorstellen, 
dass man einen gemütli-
chen Adventszauber in der 
Balver Innenstadt hat und 
eine Woche drauf einen 
Markt in der Balver Höh-
le, der auch überregionale 
Aussteller und Besucher an-
spricht.

Zum Schluss: können Sie 
heute mit Bestimmtheit 
sagen, dass es auch 2024 
einen Adventszauber 
rund um das Drostenhaus 
geben wird?

Nein. Das kann ich allei-
ne nicht sagen, weil dafür 
zu viele Unwägbarkeiten 
im Raum stehen und Ge-
nehmigungsverfahren und 

Anforderungen sich in ste-
tigem Wandel befinden. 
Man schaue sich zu Beispiel 
die aktuelle Diskussion um 
die GEMA-Gebühren für 
Weihnachtsmärkte an. 
Oder auch Bannerwerbung 
in der Stadt: Das Aufhän-
gen, das früher von der 
Stadt übernommen wurde, 
soll jetzt 450 Euro kosten. 
Außerdem wird es immer 
schwieriger Leute zu mo-
bilisieren, die mit ins Rad 
fassen und letztlich muss 
es sich natürlich auch für 
die Teilnehmer lohnen. 
Ein Stand, der letztes Jahr 
super lief, kann in diesem 
Jahr Probleme haben, bei-
spielsweise wenn das Wet-
ter nicht passt. Ob Betrei-
ber von diesem Jahr dann 
nächstes Jahr wieder dabei 
sind, wird sich zeigen. Letzt-
lich machen wir das ja für 
die Leute und nicht für uns. 

Wenn Sie mich hinge-
gen fragen, ob ich mir per-
sönlich wünsche, dass es 
nächstes Jahr wieder einen 
Adventszauber gibt, dann 
kann ich diese Frage sehr 
leicht beantworten: Ja.

Vielen Dank Herr Pütz für 
die ausführlichen Informa-
tionen zum „Weihnachts-
markt“ in der Innenstadt 
von Balve.

Von Roland Krahl

Adventszauber Foto: Sven Paul
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len derzeitigen und künf-
tigen Verantwortlichen 
viel Freude und guten Er-
folg auf ihrer Weiterreise.

Seit 100 Jahren erinnert 
der alljährliche Nikolaus-
besuch auch in unserer 
Stadt an das Leben und 
Wirken des Heiligen. Die 
„Heimwächter“ hatten 
1922/1923, also kurz nach 
ihrer Gründung, die Idee, 
den jährlichen Nikolaus-
gang (wieder?) ein-
zuführen, waren 
aber mit ih-
ren erst-
maligen 
 
  
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
„Höhlenspie-
len“ beschäftigt. 
Mitglieder des Josefs-
vereins und in der Nach-
folge junge Männer der 
Kolpingsfamilie sahen hier 
eine dankbare Aufgabe, die 
sie bis heute erfüllen. 

Seit einiger Zeit veröf-
fentlicht die HÖNNE-
ZEITUNG die erlebten 

Geschichten von Balver 
Bürgern, die Alfons Rath 
ins Leben gerufen hat und 
bisher auch den größ-
ten Anteil hatte, alte Ge-
schichten wieder bekannt 
zu machen. Heute woll-
ten wir aber den Bruder, 
Rudolf Rath zu Wort kom-
men lassen.

Der Balver Rudolf Rath 
gehört zu den Urgesteinen 
der Balver Nikolausszene. 
Seit 100 Jahren gehört 
der Nikolausgang in Balve 
zur Balver Kultur. Politisch 
veranlasste Verbote und 
kriegsbedingte Unter-
brechungen konnten den 
Balver Nikolausgang zwar 
unterbrechen, aber nicht 
dauerhaft verhindern. 
Selbst der bei Kindern so 
beliebte Weihnachtsmann 
mit seiner roten Zipfel-
mütze war nie ein ernst-
hafter Konkurrent.

Jetzt ist Schluss für Ru-
dolf Rath. Er nutzt seinen 
Rücktritt vom Nikolaus-
geschäft für einen his-
torischen Rückblick von 
„erlebten Geschichten“. 
Es ist eine Exkursion in die 
Balver Geschichte, der Ge-
schichte des Kolpings in 
Balve und der Geschichte 
und Tradition des Balver 
Nikolausganges, von der 
Rudolf Rath hier schreibt:

Auf einen „fahrenden 
Zug“ sprang ich vor rund 
65 Jahre auf, eine span-
nende Fahrt, die ich inzwi-
schen beendet habe. Zum 
Abschluss wünsche ich al-

Nikolaus ist nicht der 
Weihnachtsmann

Bischof Nikolaus von 
Myra galt vor rund 1700 
Jahren als Retter der Not-
leidenden und Hilflosen. 
Das geschah zwar in fer-
ner Vergangenheit. Er gilt 
aber auch heute noch 
Eltern und Kindern als 
Vorbild. Seine Botschaft 

ist zentrales 
 T h e m a ,  

 

w e n n 
 Anfang Dezem-

ber Mitglieder der Kol-
pingsfamilie ehrenamtlich 
und würdig als Nikolaus 
auftreten: bischöflich ge-

wandet, mit schlohweißer 
Haartracht unter der hoch 
aufragenden Mitra und 
wallendem Bart. Mit dem 
Bischofsstab würdig vor-
anschreitend, eine abso-
lute Autoritätsperson. Im 
Beiprogramm spielt dann 
sein Knecht Ruprecht eine 
Rolle voller Kontraste zu 
ihm. So sehen sie aus, und 
so werden sie auch alljähr-
lich erwartet von Jung und 
Alt, in Familien und bei 
Veranstaltungen.

Auf Weihnachtsmärk-
ten dagegen ist häufiger 

der rotgekleidete „Weih-
nachtsmann“ anzutref-

fen, eine Kunstfigur, 
die 1931 zu Wer-

bezwecken eines 
Getränkes kreiert 
wurde, also mit 
dem historischen 
Bischof „Niko-
laus“ nicht zu 
verwechseln ist. 
Seine Bedeu-
tung als advent-
liche Kunstfigur 
und hoffentlich 
angemessen ho-
norierter Umsatz-

förderer – lässt ihn 
manchmal auch 

etwas aufdringlich 
erscheinen.  

Warte nur, bis der 
Nikolaus kommt!

Meine persönlichen 
Erwartungen an den Ni-

„Erlebte Geschichten“ von Rudolf Rath

100 Jahre Nikolausgang – nach 65 
Jahren ist für Rudolf Rath nun Schluss

Zum Bild: Der erste Einsatz 
von Rudolf Rath als Nikolaus 
im Jahr 1963. Knecht Rup-
recht war „Kalla“ Knoop.
Foto: Gustav Engel
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kolausbesuch in unserer 
Familie waren lange Zeit 
weniger von Vorfreude als 
vielmehr von banger Vor-
ahnung geprägt. Zu häu-
fig hieß es schon Wochen 
vorher: „Warte nur, bis der 
Nikolaus kommt!“ – Wenn 
dieser doch nur allein ge-
kommen wäre, ohne den 
drohenden Knecht Rup-
recht an seiner Seite! Der 
machte mir nämlich mehr 
Sorge, und ich hatte allen 
Anlass dazu... 

Aber das entsprach nun 
wirklich nicht dem Auftrag 
und dem Selbstverständ-
nis der Darsteller dieser 
Rolle: Und deshalb, so be-
haupteten sie, hätten En-
gelchen das „Sündenregis-
ter eines jeden Kindes im 
„Goldenen Buch“ lücken-
los zusammengetragen. 
Dagegen gab es wirklich 
keinerlei Argumente. Die-
se Engelchen ihre Informa-
tionen von unseren Eltern. 
Wenn ich das gewusst 
hätte…, aber was hätte es 
geändert? 

Sie als Zuträger hat-
ten reichlich zu Protokoll 
gegeben: Lob und Tadel, 
letzteres in großzügiger 
Dosierung. Jedenfalls wur-
den diese Punkte, vom 
Nikolaus, unterstützt von 

Drohgebärden des dunkel-
häutigen Begleiters, ein-
prägsam streng abgehan-
delt. Dass ich dann aber 
am Ende, ebenso wie mei-
ne braveren Geschwister, 
einen Stutenkerl bekam, 
hat mich doch überrascht 
und auch getröstet. 

Mag ja sein, dass ich 
das in meiner Erinnerung 
etwas übertrieben habe. 
Aber vielleicht trifft es 
doch in etwa die damali-
ge Grundstimmung dieser 
Nikolausbesuche in Fami-
lien. Sie entsprach wohl 
früheren Auffassungen 
von nachdrücklicher Er-
ziehung. Vermutlich hatte 
das dann auch mit dem 
tradierten Rollenverständ-
nis der Laiendarsteller zu 
tun. Die „Lehre“ von anti-
autoritärer Erziehung kam 
erst später, aber auch sie 
konnte letztendlich über-
wunden werden.

Ich wechselte zur 
anderen Seite

Meine eigene „Nikolaus-
Karriere“ startete vor 65 
Jahren mit einer ganz 
schlichten Rolle. Trotz der 
geschilderten „frühkind-
lichen“ unliebsamen Er-
fahrungen wollte ich bei 
Nikolausbesuchen auf der 

„richtigen Seite“ stehen, 
sie mal ganz anders erle-
ben. So arbeitete ich mich 
als „Stutenkerlträger“ ein, 
diente mich allmählich 
hoch, um die Rolle des 
Knecht Ruprecht ange-
messen besetzen zu kön-
nen. Als dieser gefürchte-
te, bedrohliche Begleiter 
des Nikolaus, ausgestattet 
mit einem Bündel Ruten, 
fühlte ich mich allerdings 
nicht so wirklich wohl. 

Schließlich aber war ich 
– trotz einiger Bedenken 
aufgrund meiner durch-
wachsenen Erinnerungen 
– vor rund 60 Jahren am 
ersehnten Ziel: Ich war 
nun einer dieser Balver Ni-
koläuse!

Nikolausrolle 
wandelte sich

1965 waren wir noch 19 
Nikolauspaare, die bis zu 
je 15 Familien besuchten 
und dabei rund 1000 Stu-
tenkerle verteilten. Viele 
Jahre meiner unbefange-
nen, aber auch unbedarf-
ten Auftritte folgten. Nach 
sozialpädagogischer Aus-
bildung und erzieherischer 
Praktika setzte mehr und 
mehr Nachdenken über 
das Rollenverständnis, den 
Sinn und Zweck sowie die 
Abläufe der Nikolausbe-
suche ein. Zudem nahm 
mit Beginn der 2000-er 

Jahre die Anzahl der Fa-
milien, die den Besuch des 
Nikolaus mit Begleitung 
zuhause wünschten, deut-
lich erkennbar ab.

Ein Bericht der HÖNNE-
ZEITUNG von 1953 zur Er-
innerung, Nikolaus noch 
vor 70 Jahren:

„…zog zunächst der Hei-
lige Mann in dreifacher 
Person, noch von einem 
Esel als Sackträger be-
gleitet, mit Knecht Rup-
recht durch die Straßen 
der Stadt, so ist heute 
kaum ein Haus im Ort, 
wo er nicht einzukehren 
braucht…“ - Wie mag es 
damals dann wohl noch in 
den Familien abgelaufen 
sein. Man erinnere sich an 
meine zuvor geschilderten 
Erinnerungen.

Der Sack, in dem 
Kinder früher gesteckt 

haben sollen
Mit einigen Zitaten aus 

meinen früheren Berich-
ten will ich nun das verän-
derte Bewusstsein in der 
100-jährigen Geschichte 
des Nikolausbesuches il-
lustrieren:

„…Der Sack, in dem frü-
her Kinder gesteckt ha-
ben sollen, und die Ruten, 
die auf der Tischkante so 
herrlich knallten, bleiben 
heute mit dem ‚Schwar-
zen Mann‘ mehr im Hin-
tergrund des feierlichen 
Geschehens.“ (1987 Jubi-
läumsheft Kolpingsfamilie 
Balve).

„Hat die Tradition des 
Nikolausbesuches in Bal-
ve noch eine Zukunft oder 
überlassen wir dieses Feld 
den Weihnachtsmännern? 
Wir […]   wollen […] kein 
Sündenregister abarbei-
ten, sondern etwas von 
dem Heiligen vermitteln, 
dessen konkretes Han-
deln der Nächstenliebe in 

Rudolf Rath im „normalen“ 
Outfit.  Foto: Pater Pius Sabu

Auch während der Pandemie bei der Kolping-Adventfeier war 
Rudolf Rath als Nikolaus in der Kirche. Foto: privat
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jeder Zeit aktuell ist. Da-
bei ist das gemeinsame 
Gespräch über alltägliche 
Fragen und Probleme zwi-
schen Eltern und Kindern, 
über deren Erfahrungen 
in Kindergarten und Schu-
le durchaus hilfreich…“ 
(2003 SV).

„Natürlich stellt sich die 
Frage: Hat diese Traditi-
on des Nikolausbesuches 
in Balve auch heute noch 
einen Sinn? Sicher nicht 
als ‚Event‘ zur allgemei-
nen Belustigung. Auch 
nicht als eine einmalige, 
beeindruckende, erzie-
herische Maßnahme, um 
dauerhaft konsequentes 
Verhalten zu ersetzen. […] 
Verstärkt wird diese ver-
änderte Auffassung durch 
die Versicherung des Niko-
laus: „Meine Besuche sind 
keine erzieherische Maß-
nahme, […] ich bin kei-
ne Super-Nanny!“ (2013 
Blickpunkt Balve).

Diese Aufstellung mag 
für heute reichen!

Nikolausbesuch – 
ein Erlebnis für die 

ganze Familie
Um mit dieser veränder-

ten Sinngebung die „Nach-

frage“ wieder zu beleben, 
wirbt bereits seit 2008 die 
Kolpingsfamilie frühzeitig 
vor dem Gedenktag, dem 
6. Dezember, in den Me-
dien darum, Familien als 
Gastgeber für den Niko-
lausbesuch zu motivieren:

„…Die Eltern treffen 
zuvor die Entscheidung: 
Wollen wir diese christli-
che Tradition übernehmen 
bzw. weiterführen? Wol-
len wir unseren Kindern 
eine solche eindrucksvolle 
Begegnung vermitteln? 
Da wird keine „erzieheri-
sche Maßnahme“ angebo-
ten. Ein schriftliches „Sün-
denregister“ wäre eher 
hinderlich. 

Angestrebt wird vom 
heutigen Vertreter des 
historischen Bischofs von 
Myra bei seinem Besuch 
vielmehr ein gemeinsa-
mes, ermunternd hilfrei-
ches Gespräch mit den 
Eltern und den Kindern. 
Dabei vermittelt der Niko-
laus etwas vom Leben und 
Wirken des Heiligen. Denn 
sein konkretes Handeln 
der Nächstenliebe ist bei-
spielhaft und vorbildlich 
auch für die heutige Wirk-
lichkeit. Eingebettet in 

eine kleine häusliche Ni-
kolausfeier, bei der Kinder 
vielleicht ein Lied oder Ge-
dicht vortragen, kann dies 
zu einem nachhaltigen 
Erlebnis für die gesamte 
Familie werden. Bischof 
Nikolaus ist immer noch 
oder auch wieder „in“!

Dennoch hat sich die 
„Nachfrage“ verändert. 
Seit Jahren erleben wir 
eine Verlagerung der Niko-
lausbesuche: Die Besuche 
in den Familien wurden 
weniger. Die Anzahl der 
Auftritte bei Nikolaus- 
bzw. Adventsfeiern in Kir-

chengemeinden, in Verei-
nen, Verbänden, Schulen 
und anderen Einrichtun-
gen, vermehrt auch in an-
deren Ortsteilen unserer 
Stadt, nahm stetig zu. Ob 
sich bei Familien künftig 
der Wunsch nach einem 
„Hausbesuch“ wieder ent-
wickeln wird? Erste Anzei-
chen lassen hoffen.

Wo und wie auch im-
mer, Besuche und Begeg-
nungen bieten die Chan-
ce, mit dem Heiligen 
Bischof Nikolaus auf ak-
tuelle Notlagen und not-
wendiges mitmenschli-
ches Tun aufmerksam zu 
machen. In dieser   Rolle 
darf aber auch gelobt 
und gelacht werden. 
Gute Vorbereitung und 
Absprache sind da hilf-
reicher, als im „Goldenen 
Buch“ vergeblich auf pas-
sende Einträge von „En-
geln“ zu warten.

Jetzt ohne mich, 
aber es geht weiter

60 Jahre der insgesamt 
100-jährigen Tradition 
durfte ich als Balver Ni-
kolaus mitgestalten. In-
zwischen habe ich mich 
selber äußerlich dieser 
Greisenrolle angeglichen. 
Das aber bedeutet: Möge 
der Zug, auf den ich da-
mals aufgesprungen bin, 
mit Bischof Nikolaus und 
seinem Gefolge weiterrei-
sen – ich steige aus!

Dabei denke ich gern, 
auch mit leichtem 
Schmunzeln, an zahlrei-
che originelle, auch über-
raschende Begegnungen. 
Begleitet hat mich in die-
ser Zeit eine große Zahl 
von „Nachwuchskräften“. 
Sie spielten als Knecht Ru-
precht ihre Rolle überzeu-
gend, in frühen Jahrzehn-
ten mit Rute drohend und 
angsteinflößend, später 

Bei den Adventfeiern der evangelischen Kirchengemeinde war der heilige St. Nikolaus ein gern 
gesehener Gast. Foto: privat

Rudolf Rath als mahnender 
Nikolaus. Foto: privat
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als harmlose mahnende 
Begleiter. 

Andere waren und sind 
hinter den Kulissen eif-
rig, in der „Maske“ und in 
der „Kleiderkammer“ wie 
auch im „Management“. 

Danke an die Kolpings-
familie Balve, die sich als 
Träger dieser Tradition 
verpflichtet fühlt, aber 
auch   offen ist für zeitge-
mäße Gestaltung! - Eine 
lange, erfolgreiche Ge-
schichte, ihre Fortsetzung 
und Weiterführung sehe 
ich da gesichert.

Gerne war ich unter-
wegs, etwa zu Adventsfei-
ern und Seniorentreffen, 
zu Kindergruppen, bei Ge-
schenkaktionen sowie als 
Gast beim Zusammensein 
von gesundheitlich belas-
teten und beeinträchtig-
ten Menschen, in Balve 
und anderen Ortsteilen 
unserer Stadt, aber auch 
außerhalb. Und diese Auf-
zählung ist immer noch 
unvollständig. 

So überraschte ich als der 
„Heilige Bischof Nikolaus“ 
den Synodalvorstand des 
Evangelischen Kirchen-
kreises bei seiner Tagung 

in Iserlohn – als „Evange-
len“ in der Heiligenver-
ehrung doch sonst wohl 
eher zurückhaltend. Die-
sen „Coup“ hatte, damals 
gerade neu gewählt zum 
Superintendent, Heinz 
Dieter Quadbeck, nach sei-
nen  – offensichtlich guten 
–  Erfahrungen mit mir als 
Nikolaus bei den Advents-
feiern der evangelischen 
Kirchengemeinde in Balve, 
ausgeheckt. 

Inzwischen durfte ich 
insgesamt 37 dieser vor-
weihnachtlichen Feiern, 
gemeinsam mit dem Män-
nerchor 1874 Balve, mit-
gestalten. 

Besonders gerne erin-
nere ich mich an die Mit-
wirkung als Nikolaus bei 
Andachten der Kolpings-
familie in der kath. Pfarr-
kirche St. Blasius für Eltern 
und Kinder und sonstige 
Angehörige in den letzten 
drei Jahren.

Würde man mich nach 
besonderen Erinnerungen 
fragen, so hätte ich da eine 
ganze Menge zu erzählen. 
Vielleicht verwahre ich mir 
das aber für später auf.

Ihre Vereins- und Unternehmens-
Nachrichten schicken Sie an die 

redaktion@hoennezeitung.de

Am 16. Dezember 
1923 fand im Saal 
der Wirtschaft Voll-

mer (Im Brauke, Deut-
sches Haus) unter Leitung 
des Pfarrers Stahl eine 
Versammlung der Frauen 
und Jungfrauen der Ge-
meinde Garbeck statt, in 
deren Verlauf ein Zweig-
verein des Katholischen 
Deutschen Frauenbundes 
gegründet wurde. Herr 
Pfarrer Stahl wurde zum 
geistlichen Beirat ge-
wählt. 1. Vorsitzende war 
Frau Lotze.

„Man kann schon sagen, 
dass diese Frauen recht 
mutig waren, wenn man 
bedenkt, dass erst 1919 
das Wahlrecht für Frauen 
in Kraft getreten ist. Bis 
1958 durften Frauen den 
Führerschein nur machen, 
wenn der Ehemann (oder 

100 Jahre kfd

Mutige Frauen
gründeten Verein
in Garbeck

der Vater) zustimmt. Auch 
bis 1958 konnte der Mann 
entscheiden, ob seine Frau 
arbeiten geht.

Er konnte auch ,ohne 
Einverständnis der Ehe-
frau, ihr Arbeitsverhältnis 
kündigen. Es gab das Leh-
rerinnen-Zölibat. Noch bis 
1951 wurden Lehrerinnen 
nach der Eheschließung 
aus dem Staatsdienst ent-
lassen und verloren sogar, 
je nach Region, ihre Pensi-
onsansprüche. Erst 1958, 
mit dem Inkrafttreten 
des Gleichberechtigungs-
gesetzes, waren Frauen 
berechtigt, ihr eigenes 
Bankkonto zu eröffnen“, 
erzählt Mitarbeiterin im 
Leitungsteam, Gundhild 
Busche, bei den Feierlich-
keiten in der Garbecker 
Schützenhalle.

Damit wurde der Grund-
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stein der Garbecker KFD 
gelegt.

Viele Aktivitäten fan-
den in all den Jahren statt. 
1924 gab es erstmalig ei-
nen Vortragsnachmittag 
über Krankenpflege und 
erste Hilfe bei Unglücks-
fällen. Im Februar 1927 so-
gar einen 3-tägigen Kurs 
über Krankenpflege. Wall-
fahrten nach Werl wurden 
am 14. Juni 1926 ins Leben 
gerufen.

Eine erste Elisabethfeier 
veranstaltete der Verein 
am 22. 11. 1931 mit ge-
meinschaftlichem Kaffee 
trinken bei Syré. Es waren 
damals 98 Frauen anwe-
send.

Während der Kriegsjahre 
gab es keine Aktivitäten.

„Am 19. 11. 1948 wur-
de die Gemeinschaft als 
„Frauen- und Mütterver-
ein St. Elisabeth“ unter 
Pfarrer Weber wieder wei-
tergeführt. Zu dieser Zeit 
waren 10 Frauen im Vor-
stand aktiv. Die Vorsitzen-
de war Maria Keggenhoff.

Der „Verein“ hatte 307 
Mitglieder. Im Februar 
1964 wurde Frau Martha 
Vedder zur Vorsitzenden 
gewählt“, erzählt Busche.

„Aus einem Singekreis 
von acht kfd Frauen – wur-
de 1966 der Frauenchor 

Garbeck (heute Cantiamo) 
gegründet. Martha Vedder 
war Gründungsmitglied.

Der 1. Adventsbasar 
fand am 4. und 5. 11. 1972 
in der Schule statt. Der Er-
lös von 1.500 DM ging an 
das Aussätzigen Hilfswerk.

1974 hatte der Basar in 
der Schützenhalle einen 
Erlös von 4.000 DM. Letzt-
malig wurde der Basar im 
Jahre 2016 im Pfarr- und 
Jugendheim durchge-
führt.

In 45 Jahren wurden 
mehr als 130.000 Euro 
für Missionsstationen in 
Afrika, Peru und für das 
DAHW gespendet. Martha 
Vedder legte 1975 ihr Amt 
als 1. Vorsitzende in jün-
gere Hände. Anita Schulte 
übernahm nun die KFD.

Während ihres Vorsit-
zes wurde die der Krab-
belstube für Mütter mit 
Kleinkindern bis zum Kin-
dergartenalter ins Leben 
gerufen.

Die jetzigen Krabbel-
gruppen sind eigenstän-
dig“. 2001 ließ die KFD  
Garbecks Kreuzweg in der 
Winterlyt aufstellen.

Die Bronze-Reliefs wa-
ren ursprünglich ein Ge-
schenk der KFD an Pfarrer 
Goermann und hingen bis 
zur Renovierung der Kir-

che im Jahre 1988 in der 
Garbecker Kirche.

Mit Geldspenden und 
auch mit finanzieller Un-
terstützung des Ortsaus-
schusses konnten damals 
die Anschaffung der Ste-
len und die Aufstellung 
finanziert werden.

Zum Thema der gestie-
genen Beiträge erklärt Bu-
sche: „Betrug der Beitrag 
in den Anfängen 30 Pfen-
nig pro Monat, so zahlen 
wir zurzeit einen Jahres-
beitrag von 20,-- Euro, von 
dem 6,50 € in Garbeck ver-
bleiben.

Die allgemeine Preisstei-
gerung macht auch nicht 
vor der KFD halt. Ab 2024 
muss der Beitrag auf 30 
Euro angepasst werden. 
Auf den Monat gerechnet, 
sind das nur 2,50 Euro, 
also noch bezahlbar“.

Fragen über Fragen stel-
len sich die Mitglieder, 
wie die Zukunft der KFD 
in Garbeck denn aussieht.
„Zurzeit sind in unserem 
Leitungsteam: Annegret 
Haarmann, Klaudia Jör-
gens, Michaele Pütter, 
Renate Grevener, Monika 
Vielhaber und meine We-
nigkeit. Weitere 19 Frauen 
stehen uns als Mitarbei-
terinnen mit Rat und Tat 
zur Seite. Dafür herzlichen 

Dank. Allerdings endet für 
alle im Führungsteam die 
Wahlperiode im Jahr 2025. 
Wie es dann weiter geht, 
wissen wir nicht. Früher 
waren die meisten Frau-
en nicht berufstätig und 
freuten sich, mit der KFD 
„vor die Tür“ zu kommen. 
Heute ist fast jede Frau 
und Mutter auch noch be-
rufstätig und ihre Zeit ist 

Hettwich von Himmelsberg sorgte für gute Laune. Foto: Sven Paul
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Graue Tonne
Revier 101 – Mini-Revier 
Hohlen Stein — Baumberg – Hassenborn – Mo, 4. 12. 2023
Stoppelkamp – Höveringhausen – Im Brauk- Mo, 18. 12. 2023
haussiepen + Mini 

Revier 102  
Balve Stadtmitte – Baumberg – Hönnetalstr. – Di, 5. 12. 2023
Helle 1–7 – Am Krumpaul – Amtsschlade – Di, 19. 12. 2023 
Gehringer Schlade – Darloh 

Revier 103 
Balve-Süd Erw. – Husenberg – Mellener Str. – Mi, 6. 12. 2023
Eisenstollen/Beggenbeil – Melscheder Mühle – Mi, 20. 12. 2023
Mellen – Langenholthausen – Benkamp – Kesberg 

Revier 104 
Eisborn — Beckum – Volkringhausen – Sanssouci Do, 7. 12. 2023
Wocklum – Schnitthölzchen – Helle – Glärbach Do, 21. 12. 2023
 
Revier 105  
Ahornstraße – Akazienstraße – Auf der Gabel – Fr, 8. 12. 2023 
Höveringhauser Weg – Langenholthauser Str. – Fr, 22. 12. 2023 
Nunenbrauk – Im Tiefental – Im Kump – Libori-  
weg – Lindenstraße – Rötloh – Märkische Straße 

Gelbe Tonne
Revier 206 – Mini-Revier 
Wocklum – Zum Kehlberg – Zum Plauderbaum  Mo, 11. 12. 2023
Zum Wieloh – Zum Ziegenroth  Sa, 23. 12. 2023 
 
Revier 207 
Balve Stadtmitte – Baumberg – Hönnetalstr. Di, 12. 12. 2023
Helle 1–7 – Am Krumpaul – Amtsschlade Mi, 27. 12. 2023 
Gehringer Schlade – Darloh 

Revier 208 
Balve-Süd Erw. – Husenberg – Mellener Str. Mi, 13. 12. 2023
Eisenstollen/Beggenbeil – Melscheder Mühle Do, 28. 12. 2023 
Mellen – Langenholthausen – Benkamp – Kesberg 

Revier 209 
Eisborn — Beckum – Volkringhausen – Sanssouci Do, 14. 12. 2023
Wocklum – Schnitthölzchen – Helle – Glärbach Fr, 29. 12. 2023

Revier 210
Ahornstraße – Akazienstraße – Auf der Gabel Fr, 15. 12. 2023
Höveringhauser Weg – Langenholthauser Str. Sa, 30. 12. 2023
Nunenbrauk – Im Tiefental – Im Kump – Libori- 
weg – Lindenstraße – Rötloh – Märkische Straße  

Grünabfall
 Erster Termin: Letzter Termin: Uhrzeit:
Jeden Samstag 18. März 2023 11. November 2023 09 bis 15 Uhr
Jeden Mittwoch 29. März 2023 25. Oktober 2023 16 bis 18 Uhr

Blaue Tonne
Revier 317
Mi, 27. 12. 2023

Revier 318
Do, 28. 12. 2023

Revier 319
Fr, 29. 12. 2023

Revier 320
Sa, 30. 12. 2023

SCHADSTOFFMOBIL
Annahme von Elektro-Klein-Geräten

Montag, 18. Dezember 2023
Eisborn Parkplatz Schützenhalle 08.45 bis 09.15 Uhr
Volkringhausen Plarkplatz Schützenhalle 09.45 bis 10.15 Uhr
Beckum Fa. GMK-Formteile GmbH 10.30 bis 11.15 Uhr
Balve Parkplatz Am Bahnhof 12.00 bis 13.00 Uhr
Mellen Parkplatz Schützenhalle 13.15 bis 13.45 Uhr
L‘holthausen Parkplatz Kirche 14.00 bis 14.30 Uhr
Garbeck Parkplatz Schützenhalle 14.45 bis 15.30 Uhr

Der Sondermüll ist den Müllwerkern persönlich zu übergeben. Die Lagerung der Schadstoffe an 
den Standorten ist untersagt! Originalpackungen, Aufkleber und Erklärungen, aus denen die 
Art des angelieferten Stoffes hervorgeht, belassen Sie bitte bei den Abfällen. Flüssige Stoffe 
müssen in fest verschlossenen Behältern angeliefert werden. Bei Fragen: Tel. 926-132 oder -232.

Bürgerbus  
Balve

Abfahrt/Ankunft jeweils am  
Rewe-Markt, Hönnetalstraße

1. Balve – Garbeck – Balve – 
 LA – Mellen – Balve
 Mo-Sa 8.30, 10.30 Uhr 
 Di+Do 14.30, 16.30 Uhr

2. Balve – Beckum – Balve
 Mo-Sa   9.10, 11.10 Uhr 
 Di+Do 15.10, 17.10 Uhr

3. Balve Innenstadt
 Mo-Sa   9.35, 11.35 Uhr 
 Di+Do 15.35, 17.35 Uhr

Den kompletten Fahrplan/ 
Haltestellen gibt es unter:

buergerbus-balve.de

begrenzt. Wir wünschen 
uns, dass sich trotzdem 
junge Frauen finden, die 
den Verein weiterführen 
und mit neuem Elan und 
neuem Konzept unsere 
Nachfolge übernehmen“.

Hettwich von 
Himmelsberg sorgte 

für gute Laune

Zelebriert wurde auch 
eine Messe durch Haupt-
zelebrant Diözesanpräses 
Roland Schmitz aus Pader-
born. Er wurde unterstützt 
durch Pater Pius Sabu. Für 
den guten Ton zum Got-
tesdienst sorgten die Mu-
siker der Amicitia Garbeck.

„Wir sind heute zusam-
mengekommen, um unser 
100-jähriges kfd-Jubiläum 

mit diesem feierlichen 
Gottesdienst zu begehen. 
Wir alle dürfen stolz sein 
auf diesen Festtag, heißt 
dies doch, dass viele Frau-
en in diesen 100 Jahren ihr 
Engagement, ihre Arbeit, 
ihre Ausdauer, ihre Visio-
nen und Träume mitein-
ander geteilt und diesen 
langen Zeitabschnitt in 
unserer Pfarrgemeinde 
mitgeprägt haben. 

Als christliche Gemein-
schaft haben wir die Zu-
sage, dass wir nie allein 
unterwegs sind, dass wir 
immer behütet sind von 
dem, der das Leben ist. 
So wollen wir alles, was 
hinter uns liegt, heute vor 
Gott tragen. Wir erinnern 
uns dankbar an alle Frau-

en, die uns vorausgegan-
gen sind. Wir erinnern uns 
an schöne und traurige 
Momente, an die Erfol-
ge und auch an manche 
Schwierigkeiten. Denn 
das alles gehört zu uns, ist 
Teil unseres Lebens und 
unseres gemeinsamen 
Weges als kfd. 

Und nicht zuletzt wollen 
wir Gott bitten um Mut 
und Stärke, um Kreativi-
tät und Fantasie, damit 
wir die Aufgaben der Ge-
genwart und die Heraus-
forderungen der Zukunft 
annehmen und gestalten 
können“, begrüßte Lekto-
rin Monika Vielhaber die 
erschienenen Frauen in 
der Garbecker Schützen-
halle. svep



MORGEN KOMMT DER NIKOLAUS ZUM...

SA. 09.12. AB 16.00 UHR
SO. 10.12. AB 12.00 UHR
MIT EISBAHN UND SCHLITTSCHUHVERLEIH, VIELEN LECKEREIEN,
BÜHNENPROGRAMM, ABENDS MIT DJ, VERKAUFSOFFENEM
           SONNTAG VON: 12 UHR - 17 UHR

VBALVER
BALVER WERBEGEMEINSCHAFT

Wir sind

Adventszauber
am Drostenhaus




